a Er unternommen werden joliten, das Cenirum un⸗ 
eee (Beftrebungen, die man in 
Centrumskreiſen Miquel unterlegt. D. N.). R 


39. Jahrgang. 


Fernſprech-Knſchlußf Danzig: 
Für Nedaction und Expedition Nr. 16. 


General-Anzeiger fü 
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r Danzig ſowie die nord 
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Abend-Ausgabe, 


Jernſprech-Knſchluß für unfer 


öftlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtliche 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poft bezogen 2.25 Mh., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2.75 Mn. — Injerate 


1897. 


koſten für die fiebengejpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


KRNierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 24. Juni. Zu der heutigen Reichstags ⸗ 
berathung haben die Socialdemokraten eine 
Anzahl Anträge eingebracht, die im weſentlichen 
dahin gehen, daß der Bundesrath befugt fein 
ſoll, für beftimmte Gewerbe Lohnbücher oder 
Arbeitszettel vorzuſchreiben, ſowie die Heim- 
arbeit der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter, 
welche bereits 6 Stunden gearbeitet haben, zu 
unterſagen. Ferner follen Kinder unter 18 Jahren 
und Schulpflichtige von der Beſchäftigung in 
Zabriken und Werkſtätten, ſowie von der Heim- 
arbeit ausgeſchloſſen ſein. 

Berlin, 24. Juni. Die in der bekannten 
Herrenhausrede des Abg. Irhrn. v. Stumm an- 
gegriffenen Profeſſoren delbrück, Schmoller und 
Wagner haben dem Dertreter der Univerſität 
Berlin im Herrenhauſe, Profeſſor Hinſchlus, 
gemeinſchaftlich einen offenen Brief übergeben, 
in welchem fie die Angriffe energiſch zurückweiſen. 
Der Brief erſcheint jetzt im Druchk. 

— Zu der Berufung des deutſchen Geſandten 
in Rom v. Bülow in das kaiſerliche Foflager 
fchreibt die clericale „Kölniſche Bolnsztg.“: „Nach 
unſerer Meinung bedeutet die Berufung that - 
ſächlich, daß Kerr v. Bülow als Nachfolger des 
Staatsſecretärs v. Marſchall in's Auge gefaßt iſt. 
Dieſe Ernennung kann auch eine kirchenpolitiſche 
Bedeutung gewinnen. v. Bülow hat nicht um- 
ſonſt ſeinen Beobachtungspoſten in Rom ſo lange 
inne gehabt, er hat manche Beziehungen ange; 


knüpft und Material angeſammelt. das er zu 
6 en 


wird, falls neue Verſuche 


— die vom Centralcomite des deutſchen 
Vereins des rothen Kreuzes nach Griechenland 
entfandte Abordnung ift hierher zurücgekehrt. 

Gras, 24. Juni. In Steiermark droht ein allge- 
meiner Brauarbeiter Streik auszubrechen, 
bereits ſtreinen die Arbeiter von vier Brauereien 
in verſchiedenen Städten. 

Wies baden, 24. Juni. 
ſtellung wurden bei der Reichstagsſtichwahl für 
Wintermeyer (freiſ. Dolksp.) 13 283 Stimmen ab- 
gegeben und für v. Fugger (Centr.) 8182: Stimmen. 
Es fehlen nur noch die Ergebniſſe von 8 kleinen 
Dörfern. 


Feuilleton. 


Mutterliebe. rden 
Erzählung von M. Buchholtz. 
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Die Nachbarn, die im Laufe des Tages halb 
aus Neugierde, halb aus Tyeilnahme bei den 
Frauen vorſprachen, erzählten, daß Lorenzio ſich 
ſofort dem Gericht in P. . . geſtellt, aber ſicher 
mit einer geringen Strafe davonkommen würde, 
da der Fremde Karin angegriffen, und er nicht 
die Folgen feines Stoßes hätte vorausſehen 
können. Kuch ſie berichteten, daß man nichis bei 
dem Zodten gefunden, was Aufſchluß über feine 
Perſon hätte geben können. Sicher ſei er ein 
heimathloſer Thunichtgut geweſen, durch deſſen 
Tod niemand gekränkt worden fei, und den man 
morgen in P. . beerdigen würde. Karin und 
ihre Mitter hörten allen dieſen Erzählungen ſtill 
zu, gaben auf alle Fragen wortkarge Antworten 
und waren froh, als der Abend niederzuſinken 
begann und ſie endlich allein waren. 

Als es bereits ſtark dunkelte, trat Lorenzio 
plötzlich über die Schwelle. Mit einem leiſen 
Schrei fuhr Karin bei feinem Anblick empor, 
ohne es über ſich zu vermögen, ihm einen Schritt 
entgegen zu gehen. Ueber Loremzios abgeſpannte 
Züge flog bei dieſem ſichtlichen Zuſammen- 
ſchrecken feiner Frau ein qualvoller Ausdruck, 
und zu ihr tretend, ergriff er ihre Hände und 
ſagte bittend: 

„Karin, willſt nicht vergeben? Sieh, die 
fremden Menſchen und die Richter haben auf 
meine wahrheitsgetreue Erzählung hin doch 
Mitleid mit mir gehabt und mich heute gehen heißen. 
Sie haben gemeint, die Straf', die mich für das, 
was ich begangen, treffen würd', würd' nicht gar 
groß fein; ich ſollt' mich aber beſſern und mir 
eine Lehr daraus ziehen, nie wieder meinen 
Jäpzorn über mich Herr werden zu laſſen. 
Und fo wahr ein Gott im Kimmel lebt, Karin, 
ſo wahr will ich es fortan thun, denn, glaub' 
mir, der Gedanke, einen anderen getödiet zu 
baben, iſt mir ein tiefes Leid, obgleich mir Alle 
juftimmen, daß es eine Art Nothwehr war, da 
er dich angegriffen. Aber, ich will die begangene 
Schuld nun durch doppelt Gutſein ſühnen, du 
mußt mir aber etzt jagen, daß du mir nicht 
mehr zürnſt!“ 


Nach nunmehriger Feft- 


(Im erſten Wahlgange hatten Wintermeyer 
(freiſ. Dolksp.) 6761 St., v. Zugger (Centr.) 5541 
St., Dr. QAuarck (Soc.) 5207 St. und Gtabdtraih 
Bartling (nat.-lib.) 3058 St. erhalten.) 

Hamburg, 24. Juni. Die Bürgerſchaft bat 
11½ Millionen zur Anlage neuer Häfen be- 
willigt, nachdem die Senatscommiſſion die 
dringende Nothwendigkeit derſelben klar gelegt 
hatte. 

Köln, 24. Junl. Die Krankheit des Erzbiſchofs 
Cardinal Krementz Ift ein äußerſt hartnäckiges, 
ſchmerzhaftes Blafenleiden, das nach der Ausſage 
des behandelnden Arztes den Cardinal noch längere 
Zeit von der Ausübung ſelner amtlichen 
Functionen fernhalten wird. 

Bern, 24 Juni. der Ständerath begann 
geſtern die Berathung der Eiſenbahn⸗Rückkaufs⸗ 
vorlage; nach der Ablehnung mehrerer Jujah- 
anträge wurde Artikel 1 in der Commiſſions- 
faſſung angenommen. Sodann wurde die Be- 
ſtimmung der Vorlage, daß der Bund die Bahn 
erwerben foll, durch die Beſtimmung erjeht, daß 
der Bund das Recht zur Erwerbung der Bahn hat, 

London, 24. Jull. In den geſtrigen Abend- 
blättern war das Gerücht verbreitet, daß große 
Beſorgniß über das Schickſal des Schulſchiffes 
„Sealark“ herrſche, auf dem ſich 80 junge Leute 
zur Ausbildung befinden und das auf dem Wege 
nach Portsmouth begriffen, bisher aber dort nicht 
eingetroffen iſt. Hierzu macht die Admiralität 
amtlich bekannt, der einzige Grund für ſolche 
Beforgniffe könne darin liegen, daß das Schiff 
am 16. d. Mis. nach der Ausfahrt von Queens 
ferry (Schottland) in der Nordſee in einen Sturm 
gerathen fei, Die Schiffe „Hearin“ und „Niger“ 
ſelen ausgeſchicht, um ben „Sealark“ zu ſuchen. 
Der „Gealark” iſt ein Segeiſchiff. 


Brüſſel, 24. Jun. der „Reſorm“ wird aus 


einer Quelle, die das Blatt für glaubwürdig bält, 


gemeldet, daß ſämmtliche Mitglieder der Ex- 
pedition Dhanis, einſchließlich Baron Dhanis, 
niedergemetzelt worden find. 

Athen, 24. Juni. Bei Camia wurden durch 
ftarhe Stürme mehrere auf türkiſcher Seite er- 
richtete Befeſtigungsarbeiten zerſtört. Auf der 
Inſel Cephalonia wurde geſtern ein Erdbeben 
verſpürt. Es erfolgten am Abend in ver- 
ſchiedenen Gegenden Griechenlands heftige Stürme. 
Hier in athen wüthete ein ſtarker Orkan. 


Alexandria, 24. Juni. Dem Dernehmen nach 
iſt Befehl ergangen, den Dormarſch der Sudan 
Expedition zu unterbrechen. Die Rekrutirungen 
und Materialfendungen find eingeſtellt. 


Bei dieſen Worten ſah er ſie an, ſo flehend, ſo 
liebevoll, daß Karin ihm am liebſten um den 
Kals gefallen wäre, und doch vermochte ſie es 
nicht. Es ſtand ein Etwas zwiſchen ihr und 
Lorenzio, über das hinfort ſie nicht den alten, 
liebewarm gewohnten Ton fand, und der Kände⸗ 
druck und Kuß, den ihm dennoch bot, hatte 
etwas Gezwungenes und Fremdes. 

Als ſie dann hinausgegangen war, um ihm 
einen Imbiß zu holen, ſagte Mutter Larſen, in- 
dem ſie zu Lorenzio trat, der den Kopf in die 
Hand geſtützt, finſter brütend am Tiſch ſaß: 

„Laß fie, Lorenzio, und gräme dich nicht; fie 
kommt ſchon wieder mit ſich ſelber zurecht. Wir 
haben uns vorgenommen“, fuhr ſie nach einer 
kleinen Pauſe fort, „morgen in aller Frühe nach 
der Stadt zu gehen, um dem Fremdling auf 
ſeinem letzten Wege das Geleit zu geben und 
über ſeiner Gruft ein Baterunfer zu ſprechen. 
Mein, Lorenzio“, bat fie, als er widerſprechen 
wollte, „ſag' uns nichts dagegen und laß uns 
gehen. Du bleibft daheim und hüteſt das Haus 
und Euren Buben, und wenn wir wieder- 
kommen, dann wollen wir uns alle bemühen, 
das traurige Geſchehniß zu verwinden.“ 

Sie hatte das mit ſolcher Güte gejagt und in 
ihren Worten lag ein ſolch zwingender Ernſt, daß 
Lorenzio keine Widerrede erhob, und ohne den 
wahren Grund zu ahnen, die beiden Frauen am 
anderen Morgen ruhig gehen ließ. 

Stillſchweigend verfolgten dieſe ihren Weg, der 
erſt längs des Strandes, dann in einem ſchmalen 
Fußpfad über wild zerklüftete Dünen führte, um 
dann, in's Land abbiegend, in gerader Straße 
auf die kleine Stadt P. zuzuführen. Es war 
noch frühzeitig, als ſie dort anlangten und ſich 
nach kurzer, gemeinſamer Raft trennten, mit der 
beftimmten Verabredung, ſich nach zwei Stunden 
an einem feſtgeſetzten Ort wiederzutreffen. Und 
während Karin ging, um einige noihmendige 
Einkäufe zu machen, ſchritt die Mutter unver- 
züglich dem Kirchhof zu, in deſſen Todtenhauſe 
der Fremde aufgebahrt ſtand. Ei 

Auf ihre Bitten händigte ihr der Todtengräber 
die Schlüſſel zu dem Gewölbe ein und ſchaute 
ihr gleichgiltig nach, wie fie mit geſenktem Kaupte, 
5 doch ſicheren und ſeſten Schrittes der Kalle 
zuging. 

„Ein neugierig Volk, dieſe Weibsleut““, mur- 
melte der Mann noch vor ſich hin, dann wandte 
er ſich ab, um ſeine unterbrochene Arbeit wieder 
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Waſhington, 24. Junl. Die Antwort der 
amerikaniſchen Regierung auf den Einſpruch 
Japans gegen den Vertrag mit Hawaii iſt jetzt 
fertiggeſtellt. die Antwort läuft auf eine nach- 
drückliche geſetzliche Dertbeidigung der Stellung 
der Dereinigten Staaten hinaus und führt zur 
Unterſtützung der Anſprüche der Dereinigten 
Staaten viele Beiſpiele aus dem internationalen 
Rechte an. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Jun! 
Der Kampf gegen den Umſturz. 

Ein Zwiſchenfall wird nachträglich bekannt. 
Don den 87 Mitgliedern der nationalliberalen 
Fractlon bes Abgeordnetenhaufes haben, wie be- 
richtet wird, vierzehn die Erklärung abgegeben, 
falls die Partei darauf beftehe, in der Schluß⸗ 
abſtimmung den Torſo der Dereinsgeſetznovelle 
abzulehnen, würden ſie für die freiconſervativen 
Anträge, d. h. für ein Ausnahmegejeh gegen die 
Socialdemokratle ſtimmen, womit dann dieſen 
aller Wahrſcheinlichkeit nach die Mehrheit ge- 
ſichert geweſen wäre. 

Der Zwiſchenfall iſt von beſonderem Intereſſe, 
wenn man ſich erinnert, daß die nationalliberale 
Partei noch im Jahre 1890 bereit geweſen wäre, 
das Socialiſtengeſetz unter Beſeitigung der Aus- 


weiſungsbefugniß dauernd zu bewilligen. Auch 


noch 1894, nach der Ermordung Carnots, als 
durch die Königsberger Rede des Kaiſers der 
Kampf gegen den Umſturz, der bis dahin durch 


wirthſchaftliche und politiſche Reformen ge- 
führt werden ſollte, wieder auf die 
Tagesordnung geſetzt wurde, hal die 


nationalliberale Partei auf dem Frankfurter 


Delegirtentage dem Grafen Caprivi, der mit dem 


Muth der Kaltblütigkeit ausgerüftet, den Erlaß 
eines neuen Husnahmegeſetzes gegen die Gocial- 
demokratie ablehnte, den Krieg erklärt, wie wir 
wiſſen, zur größten Ueberraſchung des damaligen 
Reichskanzlers. Seitdem aber hat ſich die Ueber- 


zeugung, daß man Gegner der heutigen Geſell-⸗ 


ſchaftsordnung nicht dadurch bekämpfen kann, 


en man fie außerhalb der Geſetze ftellt und 
ihnen gegenüber das „Gleiche Recht für alle“ 
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verleugnet, in den Kreiſen der natlonalliberalen 
ſchlimm ift, Verachtung erfüllt iſt: Haß gegen 


In der national - 
haben die einflußreichſten und 
die 


Partei immer mehr verbreitet. 
liberale Preſſe 
verbreitetſten Organe den Glauben an 
Wunderwirkung von Polizeigeſetzen längſt ver- 
foren. In der zweiten Berathung der Dereins- 
geſetznovelle hat nur ein einziges Mitglied der 
nationalliberalen Partei, der Abg. Bueck, der an 
der Spitze des Centralverbandes deutſcher In- 
duſtrieller ſteht, für die ausnahmegeſetzlichen Anträge 
der Zreiconferpativen geftimmt, während die 
übrigen Vertreter der vorwiegend induſtriellen 
Wahlkreiſe ſich mit dem Ausſchluß von Minder- 
jährigen aus politiſchen Derſammlungen und 
Vereinen, begnügten. Aber der Beſchluß der 


aufzunehmen, Wenn er in dieſem Augenblick 
aber hätte in Mutter Larſens Geſicht ſchauen 
können, dann hätte er ſicher auf einen anderen 
Beweggrund ihres Thuns geſchloſſen, denn das 
Antlitz der alten Frau ſah plötzlich ſo verfallen 
und vergrämt aus, als wäre es um Jahre ge- 
altert. Die Schlüſſel in ihren zitternden Händen 
klirrten leiſe zuſammen, und es koſtete ihr einige 
Mühe, die kleine Oeffnung des Schloſſes ju 
finden, aber endlich doch öffnete ſich ihr der Ein- 
gang zu dem kleinen, düſteren Raum, den ſie 
jetzt bebend betrat. 

Im erſten Augenblike ſah fie nichts, denn 
durch die hoch oben im Gemäuer angebrachten 
runden, kleinen Zenfter fiel nur ein ſehr ge- 
dämpftes Licht in den kahlen Raum, aber ein 
kleiner Sonnenſtrahl hatte ſich doch hinein- 
geſtohlen und umwob die ſchmuckloſe Bahre des 
ftillen Schläfers mit einem geheimnißvollen, 
ſanften Schimmer. Mutter Larſen, die mit un- 
hörbaren Schritten und noch immer geſenkten 
Augen zu dem im ewigen Schlafe dort liegenden 
blonden Manne herangetreten war, und jetzt erſt 
auf die friedlichen Züge ihr Auge richtete, war 
im nächſten Augenblick niedergeſunkzen, um 
fein Antlitz, feine Hände mit leidenſchaftlichen 
Küſſen zu bedecken. 

Sie weinte nicht, ſie klagte nicht, nur immer 
wieder flüſterte ſie leiſe: „Lars, mein Bub', mein 
einzig lieber Bub', mein Lars!“ und dann drückte 
ſie ihr Haupt in ihre Hände und rang nach 
Faſſung, nach Ruhe, um das zu ertragen, was 
fie feit Karins Erzählung geahnt und was fie 
ſetzt doch zu überwältigen drohte. Was fie in 
dieſer Stunde litt, das konnte keine Feder be- 
ſchreiben, und doch brach ihr armes, gequältes 
Herz nicht unter der Caft des Kummers juſammen, 
denn fie beſaß noch ein Kind, dem fie ſich ſelber 
gelobt, alle Steine aus dem Lebenswege zu 
räumen, ſo weit es in ihrer Nacht ſtand; und 
was ſie ſich geſtern ſchon geſagt, deſſen war ſie 
ſich auch jezt klar bewußt, fie mußte ihr Weh 
aus Liebe zu Karin niederzwingen, denn die 
durfte nie ahnen, daß ſich ihr unbeſtimmter Ver ⸗ 
dacht beſtätigt hatte. 

An ſich dachte Mutter Larſen nicht. Sie ſtand 
am Ende ihres Lebens, aber Karin hatte das 
ihrige noch vor ſich, hatte ſich zu erhalten für 
ihr eigen Kind, das freudlos aufwachſen würde, 
wenn der Eltern Herzen ſich nicht mehr in Liebe 
ſinden würden. Und konnten ſie ſich finden, 
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Vorſtände des nationalliberalen Vereins von 
Elberfeld-Barmen, die Fracfion zur Ablehnung 
der ganzen Dereinsgeſetznovelle aufzufordern. 
beweiſt, daß auch in den Kreiſen der Induſtriellen 
auf die freie Bewegung der politiſchen Vereins 
größerer Werth gelegt wird, als auf die Be 
ſchränkung des Derfammlungs- und Dereinsrechts 
jugendlicher Arbeiter. So ſchreibt neuerdings 
auch die in einem induſtriellen Centralpunkt er« 
ſcheinende nationalliberale „Crefelder Zeitung“ ſehn 
zutreffend: 


„Wir halten es für wohl angebracht, der von 
einigen Blättern faſt täglich wiederholten Be⸗ 
hauptung, daß unter den Induſtriellen überhaupt 
keine andere Meinung ſei, als: ein neues Aus- 
nahmegeſez muß her, enigegenzutreten. Wir 
hörten diesſeit und jenſelt des Rheines in in- 
duſtriellen Kreiſen in den letzten Wochen 
oft mit größter Beſtimmtheii das Wort aus- 
ſprechen: Alles, nur keine neuen Experimente! 
Nan ſagte uns: man möge ſich doch in Berlin 
nicht vorſtellen, als ob die Thatſache, daß unter 
unſeren Arbeitern Socialdemokraten ſind, uns 
die Nachtruhe raubt, oder meinen, es ſel da 
überhaupt kein Auskommen. Die Zahl der⸗ 
1 Arbeiter, die thatſächlich 1 
nd und für ihre Ideen arbeiten, iſt — fo lange 
Arbeit und Derbienft da iſt — eher im Sinken 
als im Steigen. Aber es iſt ganz klar; wird 
von oben wieder das Schreckblld einer Aus- 
nahmegeſetzgebung ausgehängt, ſo werden die 
ſocialdemokratiſcen Mühlen allenthalben im 
Kandumdrehen wieder luſtig klappern. Dann 
beleben ſich die Derſammlungen wieder, die an 
ſehr vielen Orten im Deröden waren, und die 
Arbeitergroſchen, über deren Derfiegen die focial- 
demokraliſchen Blätter die Zeit her laut klagten, 
fließen wieder munter in die allzeit durſtigen 
Parteikaſſen. Wo der Arbeiter heute einen guten 
oder doch leidlichen Derdienſt hat — und 
das if, wenn man von einigen Textil- 
bezirken abſieht, am Rhein und in Weſtfalen fast 
in allen induſtriellen Gebieten der Fall — iſt er 
zum Glück nicht ſo geartet. wie ihn ſich die ge 
ängftigte Berliner Regierungsphantafle blut⸗ 
rothrevolutionär ausmalt. Die A 
in der Gocialdemokratie liegt, ſoll gewiß 
nicht unterſchätzt werden; es hieße blind fein, 
wollte man verkennen, wie ſehr ein Theil der 
Arbeiterſchaft von Haß, oder was beinahe gleich 


Staat und Beſitz, Verachtung alles deſſen, was 
die bürgerliche Geſellſchaft noch hophält! Allein 
das gilt doch gewiß nicht von der Mehrzahl der 
Arbeiter. Es giebt erfreulicherweiſe ſicherlich no 

Tauſende von Arbeitern, die nicht das Gefü 

haben, weil fie Arbeiter find, feien fie noth⸗ 
wendigerweiſe unglückliche Menſchen. Namentlich 
gilt das von denjenigen Arbeitern, welche durch 
ihre eigene Tüchtigkeit oder durch wohl⸗ 
bedachte Zürforge der Arbeitgeber zu einem 
Beſitz, eigener Wohnung und Land gekommen 
ſind, oder doch in mehr oder minder behaglichen 
Verhältniſſen leben. derjenige Induftrielle, 


wenn der durch Lorenzios Hand verſchuldete Tod 
des Bruders zwiſchen ihnen ſtand ? Nein, das war 
es, was die einfache Frau tief empfand, ebenſo 
daß es einzig in ihrer Hand lag, Karin ihrem 
anne, ihrem Kinde, ihrem eigenen Glück wieder · 
zugeben. In ihrer tief gläubigen Seele rang fie 
nach Kraft, um das thun zu können, was jeh? 
gethan werden mußte, während ihre Augen ſich 
nicht fatt ſehen konnten an dem Antlitz de 

Sohnes, der verändert, und doch in jedem 
Zuge ihrem Herzen innig verlraut, da vor ihr 
ſtill und friedlich lag. Und was ihr ſein ver⸗ 
ftummter Mund nicht jagen konnte, das fühlte 
fie bei feinem Anblick, nämlich, daß das erträumte 
Glück ihm nicht zur Seite gegangen war, und 
daß er deswegen auch wohl alle die Jahre ge- 
zögert hatte, zu ihr heimzukehren. „Aber, endlich 
wollſt doch kommen, weil du wußt, daß mein 
Her; dich nicht vergeſſen konnte“, murmelte fie, 
„und dafür hab Dank, mein Lars, und ſchlafe 
ſanft, es währt wohl nicht mehr lange, dann 
folge ich dir nach. Aber zuerſt muß ich Karin 
wieder glücklich ſehen, und daß es mir gelingt 
fie glücklich zu machen, das malte Gott in feiner 
großen Güte!“ — Als Mutter Larſen endlich 
wieder in den lachenden Sommertag hinaus- 
trat, lag ein heiliger Frieden auf ihrem 
ftillen Geſicht, und da fie wieder vor Karin ſtand, 
die ihrer bereits ungeduldig wartete, da ver⸗ 
mochte fie auf ihre angftvollen Fragen feſt und 
deutlich zu erwidern: „Nein, Karin, er iſt es nicht!“ 

Da hing Karin an ihrem Halfe und die plöhg⸗- 
lich von ihr weichende angſtvolle Spannung löfte 
ſich in einen Strom von Thränen, unter dem ſie 
flüſterte: 

„O, Mutterle, alſo er iſt es nicht, und die 
Angſt war umſonſt, und ich kann ſetzt ohne 
Gewiſſensqual leben und kann Torenzio wieder 
froh in die Augen ſchauen! O, Mutterle, fieh 
doch, fo goldig hat die Sonne doch vorher nicht 
geſchienen, 6, und fo über alle Maßen 
ſeicht iſt mir noch nie zu Sinn geweſen, ſo, als 
wenn mir etwas gejchenkt iſt, etwas Großes, 
Unfaßbares, und als wenn die Schuld Lorenzios 
nun gar keine Schuld mehr wärel“ 

So redete Karin in der Freude ihres Herzens 
immer weiter und hatte nicht acht. daß die 
Mutter ſchweigſam neben ihr ging. Sie nannte 
fie ftets als wortkarg und es erſchien ihr natürlich, 
daß ſie heute nach den letzten Erlebniſſen noch 
ernſten war als ſonſt. (Schluß folgt.) 


welcher in der Lage ifl, in diefer Kinſicht Gutes 
u wirken fedenfalls mehr zur Bekämpfung 
er Soca, demohkratiſirung als derjenige, 
welcher ein Ausnahmegejeh verlangt.“ 

Weshalb die Conjervativen, die 1890 das 
Socialiſtengeſetz zu Falle gebracht und Jahre 
lang gegen ein neues derartiges Geſetz proteſtirt 
haben, von neuem für ein Ausnahmegeſetz 
ſchwärmen, iſt ganz unverſtändlich. Hoffen ſie 
auf Conceſſionen dafür? 


Das Vereinsgeſetz im Herrenhauſe. 

Mit nicht geringer Spannung wird die heute 
im Herrenhauſe bevorſtehende Beſchlußfaſſung 
über die geſchäftliche Behandlung der Vereins- 
geſetznovelle erwartet. Abg. Rickert hat vorgeſtern 
im Abgeordnetenhauſe darauf hingewieſen, eine 
Zeitung, welche dem Grafen Limburg nahe ſtehen 
ſolle, habe geſchrieben, das Herrenhaus werde 
nach der Erklärung der Nationalliberalen, jede 
Abänderung der Vereinsgeſetznovelle ablehnen zu 
wollen, ſich auf keine Aenderung der Vorlage 
einlaſſen, ſondern dieſelbe einfach ablehnen. Da- 
gegen befürwortet die „Kreuntg.“ die Amendirung 
durch das Herrenhaus und die vollſtändige Er- 
ledigung der Vorlage auch im Abgeordnetenhauſe. 
Die Landtagsſeſſion würde dann bis Ende Juli, 
aber ohne jede Ausſicht auf ein poſitives Ergebniß, 
verlängert, falls die Regierung nicht ſelbſt ein 
Ende macht. Der Unterſchied im Dergleich zum 
ſofortigen Schlußmachen wäre nur der, daß das 
Abgeordnetenhaus einen Monat länger Diäten 
zu beziehen hätte. 

Wie die Regierung über dieſe Eventualität 
denkt, hat Miniſter v. d. Recke bekanntlich vor⸗ 
geſtern im Abgeordnetenhauſe forgfältig ver- 
ſchwiegen. 


Die Arbeiterinnen und die ſugendlichen 
Arbeiter. 

Im Jahre 1896 ſind im Königreich Preußen 
nach den Berichten der Jabrikaufſichtsbeamten 
318 480 Arbeiterinnen über 16 Jahre d. h. 15 850 
mehr als im Jahre 1895 in Fabriken beſchäftigt 
worden. Auch die Zahl der in Fabriken beſchäf⸗ 
tigten jugendlichen Arbeiter hat ſich vermehrt 
und zwar um 10 290, ſo daß im Jahre 1896 ins- 
geſammt 121 260 gezählt wurden. Davon waren 
84 880 männlichen und 36 380 weiblichen Ge- 
ſchlechts. Die Steigerung bei den erfteren betrug 
8860, bei den letzteren 1430. Auch die Zahl der 
beſchäftigten Kinder unter 14 Jahren 1 5 etwas 
zugenommen und zwar von 800 auf 990, wovon 
660 auf das männliche und 330 auf das weibliche 
Geſchlecht entfielen. Derjenige Gewerbszweig, in 
welchem alle drei Arbeiter kategorien am meiſten 
beſchäftigt wurden, war die Textilinduſtrie. Don 
den Arbeiterinnen beſchäftigte fie mehr als 1, 
von den jugendlichen Arbeitern 41,6 Proc. und 
von den Kindern 48,8 Proc. Was die Arbeiterinnen 
betrifft, jo folgten der Textilinduſtrie die Nah- 
rungs- und Genußmittel-, die Bekleidungs- und 
Reinigungs-, die Papier- und Leder- und die 
Steine- und Erden⸗nduſtrie. Auf den Berg- 
werken, Salinen und Aufbereitungsanftalten 
Preußens machten im Jahre 1896 von der ganzen 
Belegſchaft die Arbeiterinnen 2,11 Proc. oder 
0,12 weniger wie 1895, die jugenduchen Arbeiter 
— Kinder 2,90 Proc. oder 0,10 Proc. mehr wie 

aus. 


Der Sprachenkampi in Deiterr . 

In der Sprachenfrage ſoll nach einer neuer · 
chen Meldung der Miniſterpräſident Graf Baden! 
noch im Juli nach ſeiner Rückkehr vom Urlaub 
mit den deutſch-iſchechiſchen Ausgleichsverhand⸗ 
lungen beginnen wollen. Inzwiſchen wird der 
Kampf gegen die Deutſchen mit Polizeigewalt 
fortgefetzt. Der Bezirkshauptmann von Auffig 
nahm die bereits ertheilte Bewilligung zur Ab- 
haltung des Feſtes des Bundes der Deutſch⸗ 
Böhmen vom 27. bis 29. Juni in Auſſig zurück 
und unterſagte die Abhaltung mit der Begründung, 
daß aus der Eingabe nicht erſichtlich ſei, welche 
Vereine eingeladen ſeien. Erſt jetzt habe er er ⸗ 
fahren, daß über 200 in- und ausländifhe Der- 
eine und Bundesortsgruppen geladen ſeien, wo; 
von bisher nur vier inländiſche Dereine um die 
Bewilligung der Theilnahme erſucht hätten. Die 
Anmejenheit fo vieler Dereine und die Theilnahme 
ſolcher, denen die Bewilligung nicht ertheilt worden 
ſel, könne unmöglich geftattet werden. 


Das Jubiläum der Königin Victoria. 


Den Mittelpunkt des geſtrigen dritten Zefttages 
in London bildete der Empfang der Parlamente 
durch die Königin, welche trotz der Anſtrengung 
der vorhergehenden Tage keine Spur von Er- 
müdung zeigte. In feierlicher Proceſſion jogen 
Oberhaus und Unterhaus gemeinſam nach dem 
Buckinghampalaſt. Die Mitglieder des Unterhauſes 
in ſchwarzem Rock folgten größtentheils zu Fuß 
der alten Staatskaroſſe des Sprechers, welche die 
officiellen Inſignien trug. Zuletzt fuhren der 
Lordmanor in einer prächtigen Staats karoſſe und 
der Prinz von Wales, der gleich dem Herzog von 
Connaught mit ſtürmiſchen Kundgebungen be- 
grüßt wurde. Eine große Menſchenmenge hielt 
die Straßen beſetzt, welche der Zug paſſirte. 

Im großen Hof des Buckinghampalaſtes hatte 
eine Abtheilung Gardegrenadiere mit der Regi- 
mentsmufik Aufftellung genommen und präſen⸗ 
Urte bei der Ankunft der Parlaments mitglieder. 
Die Deputationen wurden in den großen Saal 
geführt, wo die Königin Victoria, umgeben von 
dem Prinzen von Wales, dem Prinzen Chriſtian 
von Schleswig-Folſtein, der Prinzeſſin Beatrice 
und den Herzögen von Sachſen-Coburg und 
Connaught, ihre Glückwünſche entgegennahm. 

Ueber den weiteren Derlauf des Empfanges 
und des geſtrigen Tages wird uns auf dem 
Drahtwege gemeldet: 

London, 24, Juni. (Tel.) Nachdem die Sprecher 
des Unterhauſes und Oberhauſes ihre Adreſſen 
überreicht hatten, verlas die Königin die Antwort 
auf diefelben. Sie dankt tief bewegt für die 
zahlreichen loyalen und liebevollen Kundgebungen. 
die ihr bereitet ſeien, und ſpricht ihre aufrichtige 
Freude über die Wärme aus, mit der ſich das 
Unterhaus den Gratulanten angeſchloſſen habe. 
Die Führer der beiden Parteien des Unterhauſes, 
Balfour und Karcourt, küßten der Königin die 


and. 
es dem Empfange der Abgeordneten, der 
Grafſchaftsräthe und der Bürgermeiſter, der hierauf 
folgte, verließ die Königin den Buckinghampalaſt, 
um ſich zu den in dem Greenpark verſammelten 
Sculkindern ıu begeben, die von einer großen 


Menfhenmenge, zumelſt den Eltern der Kinder, 
begleitet waren. Bis zur Ankunft der Königin 
waren unter die Kinder Kuchen, Süßigkeiten und 
Nilch vertheilt worden. Als die Königin eintraf, 
wurde ſie mit lebhaften Kundgebungen empfangen, 
in welchen der dank der Kinder für das ihnen 
bereitete Feft zum Ausdruck kam. Die Königin 
verneigte ſich huldvoll nach allen Seiten hin. 
Cardinal Daughan und die Vertreter der übrigen 
Culte überreichten Adreſſen, in welchen an den 
Fortſchritt erinnert wird, den die Dolkserziehung 
ſeit der Thronbeſteigung der Königin gemacht hat. 
Die Kinder ſangen dann unter Begleitung von 
Militärmufik die Nationalhymne, in welche die 
zahlreich Anweſenden einſtimmten. 

Abends reiſte die Königin in Begleitung der 
Kaiſerin Friedrich, der Prinzeſſin von Battenberg 
und des Herzogs von Connaught nach Windſor 
ab. Am Bahnhofe bereiteten die dort aufgeſtellten 
Colonialtruppen der Königin begeiſterte Huldi« 
gungen. um 6 / Uhr traf die Königin in Slough 
ein; auch dort waren Abordnungen der Colonial 
truppen aufgeſtellt, und eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge hatte ſich zur Begrüßung der Königin ein- 
gefunden. Bon Slough aus ſetzte die Königin 
die Reife nach Windſor zu Wagen fort. 

London, 24. Juni, (Tel.) Die fremdländiſchen 
Admirale, welche eingetroffen ſind, um der 
Flottenparade belzuwohnen, werden heute Nach ⸗ 
mittag von der Königin in Windſor empfangen 
werden, und bei dem Empfange von ihrem Stabe 
begleitet fein. Der Herzog von York und Prinz 
Heinrich von Preußen werden dem Empfange 
beiwohnen. 

Kapſtadt, 24. Junl. (Tel.) Wie Draht- 
meldungen aus allen Theilen Südafrikas be- 
richten, iſt das Regierungsjubiläum der Königin 
Bictorla mit einer in der Geſchichte Afrikas nie 
dageweſenen Begeiſterung gefeiert worden. 


Der Präliminarfrieden. 

Der geſtern gemeldete günſtige Fortgang der 
Friedensverhandlungen in Konſtantinopel wird 
heute durch die nachfolgende Depeſche beſtätigt: 

Athen, 24. Juni. (Tel.) Nach einer aus diplo⸗ 
matifhen Kreiſen aus Konſtantinopel hier ein- 
gegangenen Depeſche gilt es dort für ſicher, daß 
der Präliminar-Friedensvertrag in allernächſter 
Zeit, wahrſcheinlich in der Sitzung am nächſten 
Sonnabend, unterzeichnet werden wird; dem 
franzöſiſchen und auch dem rufſiſchen Botſchafter 
ſind Inſtructionen zugegangen, die Verhandlungen 
zu beſchleunigen. Die Kriegsentſchädigung werde 
wohl auf 70 Millionen Francs feſtgeſetzt werden, 
welche innerhalb 4 Jahren in Theiljahlungen zu 
entrichten ſind, doch ſei die endgiltige Summe 
noch Gegenſtand der Berathung. 

Dem Präliminarfrieden wird ſich dann wohl 
bald der definitive Frieden anſchließen. Soviel 
haben die Aufftändiihen freilich die Feindſelig⸗ 
heiten wieder begonnen, und deabſichtigen 
Kiſſamo anzugreifen, doch werden die Mächte 
ſchleunigſt eingreifen. Die Infurgenten ſehen dem 
Vorrücken der europälſchen Truppen in das Innere 
der Inſel mit Mißtrauen entgegen und befürchten 
die Einrichtung der Autonomie unter Mitwirkung 
türkiſcher Truppen. 


Frankreich und König Menelln. 


Der zwiſchen König Menelik von Abeſſinlen 
und dem franzöſiſchen Geſandten Lagarde ab- 
geſchloſſene Vertrag iſt nunmehr perfect geworden 
und verbürgt Frankreich und Abeſſin ten vollftändige 
Reciprocität betreffs der Ein- und Ausfuhr. Dank 
dieſes Vertrages werde Frankreich, fo ſchreibt der 
Pariſer „Rappel“, in Aethiopien und auf dem 
Rothen Meere ſich eine entjheidende Stellung 
erringen können. 


Deutſchland. 


Helgoland, 23. Juni. Nach dem Souper fand 
geſtern Abend ein Liedervortrag des Helgo⸗ 
länder Männergeſangvereins ſowie ein Fackelzug 
der freiwilligen Feuerwehr und des Turnvereins 
ſtatt, woran ſich eine bengaliſche Beleuchtung der 
Düne anſchloß. Der Kaiſer begab ſich darauf 
wieder an Bord der „Hohenzollern“. Keule Dor⸗ 
mittag ging der Kalſer mit vier Ferren nach der 
Düne, beſichtigte die dortigen Buhnenanlagen 
und kehrte um 1 uhr an Bord der „Hohen- 
jolleen‘ zurück. 

Hamburg, 23. Junl. Der „Jamburgiſche Cor- 
reſpondent“ meldet aus Cuxhaven: Bekanntlich 
war es bei dem am Sonntag herrſchenden ſtarken 
Seegange dem Kaiſer nicht möglich, von der 
weil hinaus auf der Rhede liegenden haiferlihen 
Jacht „Hohenzollern“ auf die „Columbia“ zu ge- 
langen. Das kaiſerliche Gefolge, namentlich der 
Chef des Marinecabinets, Contre- Admiral von 
Senden Bibran, und der Leibarzt Dr. Leuthold 
baten den Kaiſer, der in Begleitung des Grafen 
Walderſee in die Pinaſſe ſtieg, um an Bord der 
„Columbia“ zu gehen, den Derſuch aufzugeben. 
Die pinaſſe wurde durch die Wellen hoch hinauf- 
geſchnellt und flog gleich darauf wieder in die 
Tiefe herab; dabei ſtieß dieſelbe mit ſolcher Ge- 
walt gegen die „Hohenzollern“, daß das kleine 
Schiff im Bug ein faft fußgroßes Coch bekam 
und Waſſer nahm. Dann wurde ein Ruderboot 
mit zwölf Matroſen beordert, in dem der Kalſer 
trotz der ſtürmiſchen See Platz nahm, es war den 
Ruderern jedoch nicht möglich, bei dem herrſchen⸗ 
den Seegange vorwärts zu kommen, und es 
follte ein Minenleger das Boot zur „Columbia“ 
ſchleppen. Mit Rückſicht auf die Schwierigkeit 
des Anlegens, auf welche von dem mittlerweile 
auf der „Columbia“ angelangten Gefolge des 
Kaiſers durch Telegramme hingewieſen wurde, 
unterblieb ſodann die Fahrt nach dem Amerika⸗ 
dampfer. 

Berlin, 23. Juni. [Spenden des Kaiſer⸗ 
paares.] Der Kaiſer hal dem Paſtor v. Bodel» 
ſchwingy 5000 Mk. zum Beften feiner Anſtalt ge» 
Ipendet und Herrn Dr. Huchſermeier-Beihel zum 
Sanitätsrath ernannt. Ferner hat die Kaiſerin 
von Brühl aus die von Bielefelder Freunden und 
Mitgliedern des kirchlichen Hilfsvereins ihr über ⸗ 


reihten 12 500 Mh. Herrn Paſtor v. Bobdel- 
ſchwingy mit der Beſtimmung überſandt, daß 
dieſe Summe kapitaliſirt, die Zinſen aber zum 
Beſten der Anftalten verwendet werden ſollen. 

der Verband der deutſchen Sittlichkeits⸗ 
vereine] wird in dieſem Jahre feine allgemeine 
Eonferenz in der Zeit vom 20. bis 22. September 
in Hamburg abhalten. 

> [Die Buchführung bei der Tandwirthſchaft.] 
Die Dortmunder Handelskammer hat in ihrem 
Jahresbericht für 1896 gegen die Beſtimmungen 
des Handelskammergeſetzes, welche die Land- 


| wirthe von der Verpflichtung geordneter Buch- 


führung bei Einrichtung kaufmänniſcher Neben- 
gewerbe entbindet, Folgendes bemerkt: „Wir 
find überzeugt, daß von den zur Zeit noth- 
leidenden größeren land wirihſchaftlichen Betrieben 
ein erheblicher Procentſatz nicht nothleidend ſein 
würde, wenn er ſeit 25 Jahren geordnete Buch- 
führung und damit Klarheit über feine geſchäft⸗ 
liche und finanzielle Lage gehabt hätte.“ 
Reppen, 23. Juni. Die in Reppen tagende 
Jahresverſammlung des Brandenburgiſchen Haupt- 
vereins der Guſtav Adolf-Stiftung hat an den 
Kaiſer ein Huldigungstelegramm gelangen laſſen 
und beſchloſſen, ihre diesjährige große Liebesgabe 
der Gemeinde Königszelt in Schleſien zuzuwenden. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Dien, 23. Juni. Kaiſer Franz Joſef empfing 
heute Vormittag den König von Siam, welcher 
ſich hierauf nach der Kaiſergruft begab, woſelbſt 
er bereits vorher einen prachtvollen Kranz am 
Sarge des Kronprinzen Rudolf hatte niederlegen 
laſſen. der König verblieb einige Zeit am Sarge 
des Kronprinzen und machte ſodann einen Rund- 
gang durch die Gruft. 

Unter anderen Auszeichnungen hal der König 
den Miniſtern Graf Goluchowski, Graf Baden 
und Edler v. Krieghammer ſowie dem Chef des 
Generalſtabes Irhrn. o. Beh den Weißen 
Elephantenorden verliehen. W. T.) 


Spanien. 

Havanna, 23. Juni. Durch einen Erlaß werden 
130 Deportirte begnadigt, während ein anderer 
Erlaß öffentliche Arbeiten anordnet, um einige 
Tauſend Arbeiter in den Provinzen Havanna, 
Matanzas, Pinar del Rio und Santa Clara zu 
deſchäftigen. (W. T.) 

Oviedo, 23. Juni; Aus Anlaß der Oktroi⸗ 
Frage ſind hier Unruhen ausgebrochen, welche 
das Einſchreiten von Gendarmen nothwendig 
machten. Bei dem Handgemenge wurden zwei 
Arbeiter getödtet, fünf verwundet; ebenſo erlitten 
zwei Gendarmen Derwundungen. Man befürchtet 
weitere Zwiſchenfälle. (W. T.) 


Belgien. 
Brüflel, 29. Juni. Der König hat heute Abend 
an Bord der Yaht „Clementine“ von Oſtende 
aus die Fahrt nach Kiel angetreten. (W. T.) 


i: M. -A. 12. 15. 
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Detterausfichten für Freitag, 25. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Schön, warm, vorwiegend heiter. Strichweiſe 
Gewitter. 

Sonnabend, 26. Zuni: Warm, ſchwül, wolkig. 
Vielfach Gewitter. 

Sonntag, 27. Juni: Warm, olelfach heiter. 
Später Gewitterregen. n 3 


egen e. N 

Dienstag, 29. Zuni: Wolkig mit Sonnenfdein, 
normale Wärme. Gewitterneigung. 

IJäger Detachement zu Pferde.] Dom 
1. Oktober d. Is. ab wird, wie wir früher ſchon 
gemeldet haben, dem 17. Armeecorps ein „Jäger · 
Detachement zu Pferde“ zugetheilt werden, welches 
dem 1. Leibhufaren-Regiment Nr. 1 in Canafuhr 
angegliedert werden wird. Im allgemeinen iſt 
für die Uniformirung dieſes Detachemenis be- 
fliimmt, daß dafjelbe nach Art der Küraſſiere mit 
geſchwärztem Metallhelm und ſchwarzem Leder ⸗ 
zeug ausgerüftet werden ſoll. Serner trägt das 
Detachement Koller und Mütze von dunkelblauem 
Grundton, Kragen und Aermelaufſchläze ſchwarz 
u. s. w., Schulter zlappen weiß, Knöpfe von Nickel. 
Die zu dem Detahement gehörigen Offiziere ſollen 
aus anderen Truppenkörpern auf je 2 bis 3 
Jahre entnommen werden. Auch dem Aürajfier- 
Regiment Graf Wrangel (oſtpreußiſches) Nr. 3 in 
Königsberg wird ein Jäger-Detahement zu Pferde 
überwieſen. 

[Hauptlehrer Cethgan f.] Heute Morgen 
ſtarb hier im 66. Cebensjahre der emeritirte Haupt- 
lehrer Ed. Wilh. Cethgau. Herr L., der eine 
lange Reihe oon Jahren im Schuldienſte der 


Stadt Danzig ſtand, leitete zuletzt als Hauptlehrer 


die Bezirks-Knabenſchule der Rechtſtadt. Seines 
leidenden Zuſtandes wegen trat er vor mehreren 
Jahren in den Ruheſtand. 

„»[Johanntsfeſt.] Wir haben ſchon in unſerer 
Morgennummer darauf hingewieſen, daß der 
Beſuch des Johannis - Bolksfeftes in Folge des 
herrlichen warmen Sommerwetters, welches es 
geſtern begünftigte, ein fo ftarker gemefen ift, wie 
er jeit Jahren nicht beobachtet wurde. Die Ziffern 
über den Verkehr am geſtrigen Tage beftätigen 
unfere Notiz, denn die elektriſche Straßenbahn 
hat geſtern nicht weniger als 23 500 Perſonen 
befördert, Ceider hat fih das Publikum zu 
Zeiten recht unverſtändig benommen, denn die 
Wagen waren derartig überfüllt, daß dieſelben 
erſt abgelaſſen werden konnten, nachdem die 
Vorder- und Hinterperrons ſoweit geräumt waren, 
daß ein ordnungsgemäßer Betrieb ſtattfinden 
konnte. Auch die Eiſenbahn hatte geſtern einen 
heißen Tag. In Danzig find 2903 Fahrkarten 
nach Cangfuhr verkauft worden, in Langfuhr 
wurden ca. 3000 Karten für Rückfahrt veraus- 
gabt. Um den Derkehr ju bewältigen, find 
geſtern zwiſchen danzig und Langfuhr 28 
Sonderzüge eingelegt worden. Zählt man nun 
noch die Perſonen, die zu Fuß gegangen find und 
einen der unzähligen Wagen benutzt haben, welche 
dicht gefüllt, bis in die frühen Morgenſtunden 
hinein, in der Allee verkehrten, jo kommt man 
ju dem Refultat, daß der geſtrige Johannistag 
ungefähr den dritten Theil der Einwohnerſchaft 
unſerer Stadt nach Langfuhr gebracht hat. 

Den Glanzpunkt des geſtrigen Dolksfeftes in 
Jäſchkenthal bildete das von dem Pyrotechniker 
Herrn Kling abgebrannte 
Bei dem klaren ruhigen Wetter kam jeder ein- 
zelne Feuerwerkskörper ungeſchmälert zur Geltung. 
Den Schluß bildete eine große Front, in indiſchem 
Moſaik gehalten, durch Sonne und Sternen ge⸗ 
bildet und von Nebenfronten flankirt. Die Ord- 
nung unter dem Publikum war bis zum Schluß 
des Feftes eine mufterhafte, jo daß die zahlreich 


Brillant-Seuerwerk. 


vertretene Schutzmannſchaft wenig oder gar nicht 
eingreifen durfte, 

Auch im Kleinhammerpark nahm das Zeſt 
einen ſchönen Verlauf. Große Heiterkeit erregte 
bei den Zuſchauern der amerikaniſche Wettlauf, 
bei dem die Concurrenten durch Cementtonnen 
kriechen und durch die Maſchen eines Netzes ſich 
durchwinden mußten. Abends fand eine Illumi⸗ 
nation des Gartens ſtatt, bei welcher ein eigen« 
artiges Verfahren zum Anzünden der Beleuchtungs- 
körper zur anwendung kam. die einzelnen 
Laternen waren durch eine Zündſchnur aus 
Schieß baumwolle mit einander verbunden. Als 
die Schnur angezündet wurde, lief das Feuer 
blitzſchnell von einer Laterne zur andern und 
ſetzte ſie in Brand. Gegen Abend wurde in 
lebenden, von bengaliſchen Flammen beleuchteten 
Bildern das Märchen „Schneewittchen und die 
lieben zwerge“ dargeſtellt und zum Schluß brannte 
ein Seiltänzer von hohem Seile aus ein Feuer- 
werk ab, welches an den beiden Enden feiner 
Balancirſtange befeftigt war. der große Garten 
war jo lebhaft beſucht, daß zu Zeiten kein Sitz- 
platz zu haben war und die Wege nur in lang- 
ſamſtem Tempo paſſirt werden konnten. 

[ Provinzial-Sängerfeſt.] Auf Erſuchen des 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes wird die königl. 
Eiſenbahndirection zur Beförderung der Zeſt⸗ 
theilnehmer einen Sonderzug nach Elbing ſtellen. 
Derſelbe wird Sonnabend, den 3. Juli, Nachmittags 
4 Uhr, von hier abgehen und ca. 10 Min. ſpäter 
wie der fahrplanmäßige Zug in Elbing eintreffen, 
Zu dieſem Sonderzuge werden Rückfahrkarten 
zum einfachen Jahrpreiſe mit viertägiger 
Giltigheit ſowohl von Danzig als auch von anderen 
Städten Weſtpreußens, welche im Anſchluß an 
dieſen Sonderzug, der auf den verſchiedenen 
Stationen hält, gelöſt ſind, verausgabt werden. 
Die Rückfahrt kann mit jedem beliebigen Zuge, 
mit Ausnahme des Schnellzuges, bewirkt werden. 

Damit die Naſſenchöre bei dem Sängerfeſte 
möglichſt vollkommen zur Ausführung gelangen, 
find die ſämmtlichen Sänger Danzigs, welche an 
dem Feſte Theil nehmen, von dem Dorſitzenden 
des Bundes zu einer Borprobe eingeladen worden, 
welche Donnerstag, den 1. Juli, Abends 8 Uhr, 
im großen Schützenhausſaale ftattfinden wird. 

* [Derein zur Bekämpfung der Wander- 
bettelei.] Unter dem Vorſitze des Herrn Ober⸗ 
präfidenten v. Goßler findet am 29. d. Nis. im 
kleinen Saale des königl. Oberpräſidiums eine 
Borftandsfiyung des Vereins zur Bekämpfung der 
Wanderbettelet ſtatt. 

* [Entihädigung.] Den Beſitzern der Cafe 
Gärten am Dlivaerihor (Herren Beyer, Link 
und Gelonke) Ifi nunmehr definitiver mini- 
ſterieller Beſcheid ertheilt worden, daß 
von der Erbauung der verlangten Ueber- 
brüdungen des vor ihnen belegenen Eiſen bahn 
körpers Abftand genommen ift und aus Billig- 
keitsrückſichten entſprechende Entſchädigungs⸗ 
ſummen den Herren Intereſſenten bewilligt find, 
die heute ausgezahlt wurden. 

* [Dampferfahrt nach Zoppot.] Don beute 
ab jahren regelmäßig Dampfer der Actiengejell» 
ſchaft „Weichſel“ Nachmittags 1 Uhr 20 Minuten 
nach Zoppot. Sie nehmen auch Pafjagiere von 
der Weſterplatte nach Zoppot mit. 

[Stadttheater. ] Srühzeitiger als in den meifien 
Vorjahren bat das hieſige Stadttheater diesmal 
den Profpect für die nächſte Gaifon heraus- 
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und, w ah ch. 225 Abendnn — 7 h er ef 
In der Regie, der mufikalifhen Ceitung, der Ders 
waltung und techniſchen Bühnen - Ausftattung 
werden weſentliche Aenderungen nicht eintreten. 
Auch das darſtellende perſonal weiſt gegen die 
vorige Salſon geringere Veränderungen als ſonſt 
auf. Für die Oper iſt faſt der ganze vorjährige 
Beſtand an Soliſten erhalten geblieben, nur das 
während des größten Theiles der vorigen 
Saiſon vacante Jach der Coloratur Gou- 
brette iſt durch Fräulein Paula Derskg 
und das geſanglich in voriger Saiſon etwas 
mangelhaft beſetzte Fach des Zenorbuffos durch 
Herrn Ed. Nolte neu beſetzt. Als Soubrette 
für Oper und Operette tritt zu Frau Gäbler und 
Zräul, Grüner, die verblieben find, noch Fräul. 
Marietta Zinke, Für das Schauſpiel iſt Meta 
Kur; als erſte Feroine zur Ausfüllung der im 
Dorjahre vorhandenen Lücke neu engagirt und 
Fräul. Roſa Lenz, die beliebte Darſtellerin des 
weiblichen Knospenfaches, kehrt nach einjähriger 
Abmefenheit hierher zurück. Im männlichen 
Perſonal bedurfte nur das Zach der 
lugendlichen Liebhaber und Bonvivants einer 
Ergänzung, für welche Kerr Eduard Wendt 
neu engagirt if, — Gaſtſpiele werden 
in us icht geſtellt von Zranceshina Prevofti, 
Kammerſängerin Lola Beeth aus Wien (früher 
Berlin), Rammerjänger Theodor Reichmann, 
Selig Schweighofer, Klexander Birardi; an 
neuen Aufführungen u.a. Wagners „Meifterfinger 
von Nürnberg”, FJumperdincks neue Märchenoper 
„Die Königskinder“, wel Operetten, fünf ernfte 
Dramen und ſechs Luſtſpiele, Schwäntke, Poſſen ıc, 
e e e im Bulbauercaum find dies 
im zweiten Rang ei 
mit neuem Geftühl verfehen ft ne 


[Derkauf don Kriegsſchiffen.] DI 

. e in den 
1860er Jahren auf der damals königl. Werft 
in Danzig erbauten hölzernen Eorvetten „Dineta” 
und „Irena“ lerſtere Doll-, letztere Glattdeck⸗ 
Corvette), aus der Lifte der activen Kriegsfahrzeuge 
längſt ausrangirt, follen nun am 5. Juli durch 
die haiſerl. Werft in Wilhelmshaven verkıufl 
werden. 

* [Chnejubiläum.) Wie erſt nachträglich bekannt 
geworden ift, hat Herr Eiſenbahn-Directions-Präſt dent 
Thomé, welcher kürzlich don einem mehrwöcht gen 
Erholungsurlaub nach Danzig zurückkehrte, in der eit 
feiner Abmefenheit von hier am 6. d. Mis. mit ſei er 
Gattin in Saarbrücken das 25 jährige Ehejubiläum |\e- 
gangen. Zur Erinnerung an dieſen Tag haben 10 
höheren Beamten der hiefigen Eiſenbahn- Direction ud 
der hier am Orte befindlichen drei Inſpectionen dem 
Jubelpaare ein Gedenkblalt geſtiftet, weiches demfelben 
nach Rückkehr von der Reiſe beim Wieder betreten der 
Wohnung überreicht wurde. Das Gedenkblatt. in Form 
einer Adreſſe hergeftellt, enthält verjciedene Anfichten, 
u. a, aus dem früheren Wirkungskreiſe des ru 
3 die Rölner Eiſenbahnbrüche mit dem 

ölner Dom im Hintergrunde, das Daterhaus der 
Frau Präſtdent in Saarbrücken, das ehemalige Wohn- 
haus in Hannover, das hieſige Wohnhaus in der 
Paradiesgaſſe, das Danziger Nathhaus, ſowie das ge- 
meinſchaftliche Miniaturporträt des Jubelpaares von 
allegoriſchen Figuren umgeben. Das Porträt iſt von 
einem plaſtiſch gemalten Goldrahmen, welcher von 
fübernen Myrthenfweigen durchbrochen wird, umgeben. 
Die rechtsſeitige Mitte der Adreſſe wird von einem im 
altgothiſchen Lettern mit Initialen in Noth- und Gold- 
malerei gehaltenen Widmungsgedichte des Kerrn Der- 
hehrsinfpectors Bütow eingenommen. Das Gedenn⸗ 
blatt iſt in Aquarellmalerei auf Carton ausgeführt und 
liegt in einer Mappe von blauem Sammet, 
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” [Abihiedsovation.] Zu Ehren des zum Com- 
mandeur des von 3ielhen-Hujsren-Regimenis Nr. 3 er- 
nannten Kerrn Oberſilieutenant v. Schmidt hatte 
geſtern Abend der Verein ehemaliger Leibhuſaren im 
Hotel „Union“ einen Abſchiebsabend veranſtaltet, bei 
dem der Gefeierte das Hoch auf den Kaiſer aus- 
brachte. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Hoff- 
mann-3oppot, toaſtete auf Herin Oberſtlieutenant 
u. Schmidt und überreichte demſelben ſeitens des 
Dereins ein koſtbares filbernes Reiter ſtandbild. 


Amtliche Perſonalnachrichten. ] Dem Regierungs- 
aſſeſſor v. Baumbach zu Kaſſel (früher in Danzig) 
iſt die commiſſariſche Verwaltung des Landraths amtes 
im Kreiſe Melfungen übertragen; die Regierungs- 
Referendare Dr. Scheunemann aus Köslin und 
v. Donop aus Stralſund haben die zweite Staats- 
prüfung für den höheren Derwaltungsdienſt beſtanden. 
— Dem Regierungsafjefjor Albrecht in Poſen iſt die 
Stelle eines Mitgliedes der königl. Eiſenbahndirection 
daſelbſt verliehen worden. 

IPerſonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Fähndrich in Rech iſt zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Lautenburg und der Referendar 
Julius Loewenberg aus dem Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Marienwerder zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt 
worden. 

140 jähriges Beftchen des Diakoniffenhaufes. 
Das hi- rr kann in desc 
Tagen auf eine jährige Thätigkeit zurückblicken. 
Aus den kleinſten Anfängen heraus iſt dieſe Anſtalt 
derart gewachſen, daß 5 auf 105 Außenſtationen 
286 Schweſtern arbeiten; Schweſtern find in Welt- 
preußen ſtationirt, die übrigen in Pommern, Branden- 
burg und der Provinz Sachſen. In Weſtpreußen allein 
ſind in den letzten vier Jahren 33 ganz neue Stationen 
mit 39 Schweſtern beſetzt worden. Am 1. Mai 1857 ver- 
einigten ſich in Danzig 4 Damen und 6 Herren, unter 
erſteren Frau M. Nisbet, welche kürzlich in Berlin 
ihren 80. Geburtstag feierte, um ein evangeliſches 
Kinderkrankenhaus in Danzig zu begründen. Alsbald 
wurde zur Einrichtung des Krankenhauſes ein Grund- 
ſtück am „Schwarzen Meer“ für 1900 Thaler gekauft. 
Am 12. Mai wurde ein vorläufiges Statut nach dem 
Muſter des Breslauer Diakoniſſenhauſes vereinbart. 
Am 10. Juli 1857 wurde das Haus eingeweiht. Am 
20. Juli konnte das erſte kranke Kind aufgenommen 
werden. Im Juni 1858 erhielt das Baus Corpo- 
rationsrechte. Am 1. Auguſt 1860 wurde, 
da das bisherige Gebäude ſchon als ju 
klein erwies, das auf Neugarten . Grund- 
ſtück, auf welchem ſich noch jetzt das ſehr aus- 
gedehnte Diahoniſſenmutterhaus befindet, für 30 000 
Mark angekauft und das Haus auf demſelben am 
8. November 1860 bezogen. Am 27. September 1861 
bewilligte der Herr Oberpräſident zum erſten Male 
der Anſtalt eine Kauscollecte. Am 10. März 1862 
wurde beſchloſſen, mit Annahme von etwa ſſch dar- 
bietenden Probeſchweſtern vorzugehen. Im Oktober 
1862 traten darauf die erſten beiden Probeſchweſtern 
ein und damit beginnt die Geſchichte des Danziger 
Mutterhauſes. 

+ [Circus Semsrott.] Trotz des geſtrigen Jo- 
hannisfeſtes war der Eircus ſowohl Nachmittags wie 
Abends verhältnißmäßig gut deſucht. Die Nachmittags- 
vorſtellung galt in erſter Reihe unſerer lieben Jugend; 
ein dankbares Publikum, welches ſeiner Sreude über 
die Schauſtüche und beſonders die Darbietungen der 
Clowns oft lauten Ausdruck verlieh. Zu den beften 
Leiſtungen gehört die Verführung des Apportirpferdes, 
welches Gegenſtände, darunter ein Zehnpfennigſtück, 
wie ein Hund feinem Herrn apportirt, Der Jjabellen- 
hengſt als Schul- und Springpferd, die komiſche Reit- 
ſcene „Der überſtudirte Poet“, die Stuhlpyramide, der 
Zieffprung von einer Höhe von 5 Metern, die plaſtiſchen 
Darſtellungen auf jwei neben einander laufenden 
Pferden und andere Nummern fanden den verdienten 
Beifall. So war der Cireus mit Erfolg bemüht, den- 
eee 
eine angenehme erhe terha zu ; 
Be MT HA 
‚fattfinden, 

w. [Miffionsfeft in Oltva.] Sonntag, den 27. Juni, 
r = t der 3ionspilgerbund fein 

weites diesjähriges Miffionsfeft im Garten des Herrn 
Dito Stöckmann ju Oliva (in der Nähe des Bahn ; 
hofes) unter Mitwirkung von Poſaunen- und Gefang- 
chören mit Zeftreden, Declamationen eic. Das erſte 
derartige Feſt wurde vor 14 Tagen in Heiligenbrunn 
gefeiert. Alle Mitglieder dieſes Miffionsbundes treten 
an genanntem Tage um 7 Uhr Morgens von ihrem 
Miſſionshauſe in der Paradiesgaſſe unter Leitung 
ihres Vorſtandes und in Begleitung eines Poſaunen⸗ 
und gemiſchten Chores ihren Feftzug nach Oliva an. 

” [TBohen-Rahmeis der Bevölkerungs- Dorgünge 
vom 13. bis zum 18. Juni.] Lebendgeboren 
36 männliche, 46 weibliche, insgeſammt 82 Kinder. 
Zodtgeboren 1 weibliches Kind. Geſtorben (ausſchl. 
Zeötgeborene) 43 männliche, 32 weibliche, insgeſammi 
75 Perſonen. Todesurſachen: Diphtherie und Croup 1, 
acute Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 20, 
darunter a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 18, 
b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 2, 
Lungenſchwindſucht 5, acute Erkrankungen der 
Athmungsorgane 7, alle übrigen Krankheiten 40, 
gemwalifamer Tod: a) Derunglückung oder nicht näher 
feftgeftellte gewaltſame Einwirkung 1, b) Gelbfimord 1. 

*. [Strafhammer.] Wegen Widerſtandes gegen 
einen Jorſtbeamten war in der heutigen Sitzung der 


Pächter Joſephd Ezuppa aus Tuſchkau angeklagt. Am. 


22. Januar d. J. machte der Zörfter Kaczynski aus 
Grünthal einen Patrouillengang durch die Forſt, als 
er plötzlich dicht an der Jorſt kurz hinter einander 
ſechs Schüſſe fallen hörte. Er vermuthete, eh eine 
unberechtigte Treibſagd abgehalten werde und lief dem 
Schalle nach, als er plötzlich 5-6 mit Gewehren be- 
waffnete Geſtalten vor ſich auftauchen fah, die, als ſie 
ihn erblickten, nach allen Richtungen aus einander 
floben. Er erkannte einen Pächterſohn Corbieki und 
lief einem anderen Manne mit dem Gewehr nach, 
den er auch nach einem Dauerlaufe von über 600 
Meter ftellen konnte. Nun erkannte er in ihm 
den auf dem Terrain ſagd berechtigten Ange 
klagten Ciuppa und forderte von ihm den Jagoſchein; 
Ejuppa meinte, das ginge ihn gar nichts an. Als der 
Förſter nun in ſeinem Begehren dringlicher wurde, 
ackte Czuppa ihn unter Drohungen an der Bruſt und 
ſette ihm die Läufe feiner Doppelflinte auf die Bruft, 
Der Förſter konnte wenigſtens die Flinte von ſeinem 
Körper abwehren, dabel klappte dieſe auf und der 
Förſter ſah, daß zwei Patronen in den Läuien ſteckten. 
das Rencontre hätte leicht einen böſen Ausgang für 
den Beamten nehmen können. Der Angeklagte beſtritt 
heute, daß er Widerſtand geteiſtet habe und berief ſich 
auf jeine Jagdgenoſſen, die jedoch nichts bekunden 
konnten. Der Vertheidiger des Angeklagten, Herr 
Rechtsanwalt Bielewicz, beftritt, daß ſich der Förſter 
in der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes befunden 
habe; er habe dem angeklagten auf dem Terrain, auf 
dem dieſer jagdberechtigt war, nichts zu ſagen gehabt. 
Der Gerichtshof erkannte dieſen Einwand nicht als zu- 
treffend an und verurtheilte den Angeklagten wegen 
Widerftandes zu 1 Monat Gefängnif. 

- ae Unter Ausſchluß der Oeffentlich 
heil ſtanden heute vor den Geſchworenen die unver- 
ehelichte Marie Eliſabeth Jampert wegen Verbrechens 
wider das keimende Leben, die Schiffszimmermanns⸗ 
Wittwe Auguſte Gabrohn, geb. Nuſchat, deren 
22 jährige Tochter Olga Gabrohn und die Schmiede⸗ 
frau Anna Witt, geb. Klein, von bier wegen An- 
fiftung reſp. Beihilfe zu dieſem Verbrechen. Die An- 
gehlagte Jampert iſt hier eine recht bekannte Perſön⸗ 
lichkeit, auch bereits mit mehrjähriger Zuchthausſtrafe 
wegen deſſelben Verbrechens, das heute zur Anklag 
fteht, vorbeſtraft. Dor einiger Zeit wurde fie vo 
dem hieſigen Schwurgericht von der Anklage des Ver- 
brechens wider das Leben freigeſprochen, aber bald 
nach dieſem Termin wieder in Haft genommen, da ſich 
aufs neue der Verdacht wegen eines ſolchen Verbrechens 
zegen fie geltend machte, Als Sachverſtändige waren 


u der heutigen a er ole Herren Kreisphyſtcus 
r. Steger und otheker Hildebrand geladen. 
(Die Derhandlung dauerte bei Schluß des Blattes 


noch fort.) 
* e Zum 1. Juli und zum 1. Sep- 
tember kaiſerl. Ober-Poftdirectionsbejirk Danzig Land- 


briefträger, 700 Mk. Gehalt und der tarifmüßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt bis 900 Mk.; 
ferner Poſtſchaffner, 809 Mk. Gehalt und der tarif - 
1 WMohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt fteigt bis 
1500 Mk. — Zum 1. September Amtsgericht in Lauen- 
burg (Pomm.) Kanzleigehilfe, 45 Mh. monatlich. 
bei längerer Beſchäftigung höhung des Satzes pro 
Seite von 5 auf 6, 7, 8, 9 und 10 Pf. — Zum 
1. Oktober Magiſtrat Allenſtein Polizei-⸗Gefängniß⸗ 
Aufieher, 40 Mh. monatlich nebit freier Wohnung 
ohne Gartenbenutzung) und Brennmaterial im 
ahreswerthe von 
der Dienſtort wird dei der Einberufung be- 
ſtimmt, königl. Eiſenbahn Direction in Königs- 
berg, 5 Anwärter für den Bahnwärterdienſt, 
zunächſt je 700 Mk. diätariſche Jahresbeſoldung; bei 
der Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 700 Mh. 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60—240 
Mk. jährlich) oder Dienſtwohnung, das Jahresgehalt 
der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 700—900 Mk.; 
bei vorhandener Geeignetheit und das Peſtehen der 
bezüglichen weiteren Prüfungen vorausgeſetzt, kann 
auch die Beförderung zum Weichenſteller und Weichen- 
ſteller 1. Klaſſe erfolgen; außer dem tarifmäßigen 
Wohnungsgeldzuſchuß (60-240 Mk. jährlich), an deſſen 
Stelle eine Dienſtwohnung treten kann, beziehen die 
Weichenſteller 800—1200 Mk. und die Weichenſteller 
1. Klaſſe 1000-1500 Mk. Jahresgehalt. — Sofort Ma- 
giſtrat Fraueaburg, Nachtwächter, 252 Mk. jährl * 
Sofort im Rice der oſtpreußiſchen Südbahn, Direction 
der oſtpreußiſchen Südbahn-Geſellſchaft in Königsberg. 
5 Bahnwärter, während a“ Ausbildung der orts- 
übliche Tagelohnſat, ſodann bei der Anſtellung als 
Bahnwärter je 520 Mk. Gehalt neben freier Dienft- 
wohnung oder Wohnungsgeldjuſchuß, das Jahresgehalt 
der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 520 bis 650 
Mk. — Zum 1. Juli Magiſtrat Willenberg Nacht- 
wächter, 216 Mk. feſtes Gehalt. — Zum 1. Juli Greifs- 
wald, anatomiſches Inſtitut der Kal. Univerſität, 
Diener des anatomiſchen Inſtituts, jährlich 950 Mn. 
Remuneration und Dienſtwohnung; für letztere wird 
— 7½ Proc. vom Einkommen abgezogen. — So- 
ort Magiſtrat Inowrazlaw, ge I vr 75 Mk. 
monatlich, Alterszulagen gemäß Regulativ. 

Polizeibericht für den 2%. Juni.] Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, 
2 Beitler, 1 Obdachsloſer. — Gefunden: 1 leeres 
Plüſchportemonnaie und die Radfahrnummer 913, 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
direction; 1 Kanarienvogel zugeflogen Schwarzes 
Meer 21,1. 

O Neufahrwaſſer, 23. Juni. Der Vaterländiſche 
Jrauenverein hierorts beabſichtigt am Sonnabend, 
den 10. Juli, zum Beſten des Vereins ein großes 
Gartenfeſt zu veranſtalten. Herr Reißmann hat ſein 
Etabliſſement auf der Weſterplatte bereitwilligſt zur 
Verfügung geſtellt und ſeine Beihilfe in jeder Weiſe 
zugeſicherl. Auch in dieſem Jahre werden wie bei 
früheren Beranftaltungen des Bereins, die verſchieden⸗ 
artigſten Amüſements, beſonders der Jugend geboten. 
Ein reichhaltiges Programm der abwechſelnſten Art 
bieten die aufgeſtellten Zelte dem Beſucher. Wer ſein 
Glück verſuchen will, findet Gelegenheit dazu in den 
Glückshäfen, auch ein Schießſtand und ein Ritt mit 
den Eſeln fieht der Kinderwelt zur Verfügung. Der 
Abſchluß des Dergnügens ſoll durch einen Kinder- 
fackelzug. der fi durch die Hauptallee des Parkes 
bewegen wird, gefeiert werden. ee wir, daß der 
guten Sache ein reicher Erfolg blühen möge, 


Aus der Provinz. 


» Zoppot, 24. Juni. Mit Beginn der Salſon 
tft ein Theil der Arbeiter an der Canaliſation 
entlaſſen, die anderen find noch mit der Rohr- 
legung in der verlängerten Südſtraße beſchäftigt 
und fie werden während des Sommers die An- 
lage des Rieſelfeldes in Angriff nehmen, während 
die anderen Arbeiten im Orte dis zum Schluß 
der Saiſon ausgeſetzt werden. Das Gebäude für 
die Pumpſtation, ſowie das Keſſelhaus auf dem 
Hofe der Gasanſtalt ſind bereits unter Dach. Auch 
das Gammelbaffin dortſelbſt iſt bis auf die Be- 
deckung fertig geſtellt. Da daſſelbe theilweiſe im 
Grundwaſſer ſteht, waren die Arbeiten nur unter 
beftändiger Anwendung von Pumpwerken aus- 
zuführen, die das Orundwaſſer entfernten. Es 
hat einen Rauminhalt von über 200 Cubikmeter, 
und der Druck des Grundwaſſers auf Sohle 
und Seitenwände beträgt nach den angeſtellten 
Meſſungen 600 000 Kilogramm. 

E. Zoppot. 24. Juni. Der Vorſtand des Bater- 
ländiſchen Frauenvereins hat den diesjährigen Bazar 
auf Mittwoch, den 14. Juli, anberaumt. Ferner iſt die 
Ausbildung und Anſtellung einer Dame als zweite 
Krankenpflegerin beſchloſſen worden. = Zum Delegirten- 
tage am 30. d. Mis. im Oberpräſidium zu Danzig find 
außer der Vorſitzenden die Damen Frau Augufte Plehn 
e Superintendent Rudnich zu Vertreterinnen 
gewã 

& Reuftadt, 23. Juni. Der Fuhrmann Kuſchel von 
hier verunglückte geſtern Abend bei dem Einfahren 
von Langholz an der Rhedabrüke in der Pe der 
Cementfabrik Bohlſchau. Er te von der Sichte, 
auf der er, die Ceine führend, ſaß, herab und die 
Räder des Wagens gingen über jeinen Kopf hinweg, 
ſo daß das Gehirn blos gelegt wurde und er auf der 
Stelle verſtarb. Der Verunglückte hinterläßt eine 
Frau und mehrere unverſorgte Kinder. — Mit der 
Heu- und Klee-Ernte iſt man im Kreiſe eifrig be- 
4 und ein Theil derſelben bei dem herrſchenden 
rochenen Wetter bereits eingebracht worden. Mit dem 
Ernteergebniß iſt man allgemein zufrieden. Durch die 
Nachtfröſte hat der Roggen doch mehr gelitten, als 
anfangs angenommen wurde; auf vielen Stellen zeigen 
die ehren eine weiße Farbe. — Der geftern hier ab- 
gehaltene Johanni- Jahrmarkt iſt ſehr dürftig aus- 
gefallen, indem es an den nöthigen Käufern fehlte. 
Auch der Viehmarkt war mit Rindern und Pferden 
ſchwach beſchickht und das Geſchäft äußerſt ſchleppend. 
Babes Milchkühe wurden durchſchnittlich mit 180 Mh. 

ezahlt. 

eee 23. Juni. Ein jähes Ende hat der 
ca. 18jährige Handlungslehrling Paul O., Sohn eines 
wohlſituirten Schneidermeiſters aus Danzig, hierſelbſt 
gefunden. Am Sonntag Nachmittag verließ er das 
Haus ſeines Lehrprinzipals um nicht wieder dahin 
8 Vergeblich erſchienen alle Nach- 
orſchungen nach ſeinem Verbleib, als geſtern die Kunde 
eintraf, daß bei Jonasdorf die Leiche eines jungen 
Mannes an eine Buhne angetrieben fei. Der inzwiſchen 
herbeigerufene Vater fuhr dahin und erkannte die 
Leiche ſeines Sohnes. Ueber die Todesurſache herrſcht 
vollſtändiges Dunkel. Ein Selbſtmord erſcheint nicht 
ausgeſchloſſen, da der junge Mann in letzter Zeit ein 
ſchwermüthiges Weſen zeigte. 

R Neuenburg, 23. Juni, Während die Maul- und 
Klauenſeuche in dem Viehbeſtande des Gaſtwirths in 
Wenglarken erloſchen iſt, iſt fie unter dem Vieh eines 
Beſitzers in Rozanno ausgebrochen. Für eine Reihe 
von Ortſchaften find. die vorgeſchriebenen Sperrmafj- 
regeln angeordnet. 

Thorn, 23. Juni, In der heutigen Stadtverord 
netenſitzung wurde von einer Miniſterialverfügung 
Mittheilung gemacht, in welcher eine anderweitige 
Regelung der Zuſchläge zur Ginhommenfieuer eic. 
angeregt wird. Der Miniſter iſt der Aueh daß die 
Koſten, welche von der Commune im Intereſſe der 
Kausbeſitzer verwendet werden, auch ausſchließlich von 
dieſen aufzubringen find, Dazu gehören die Gehälter 
der Baubeamten, der Feuerwehrleute, die Ausgaben 


200 Mk. — In nächſter Zeit, 


für Feuerwehr, Nachtwächter und Waſſerwagen. Die 
Derſammlung nahm zunächſt von dieſem Reſcripte 
Kenntniß. — Herr Ingenieur Wulff in Bromberg hat 
dem Magiſtrat mitgetheilt, daß er die Pferdebahn 
ankaufen und in eine elektriſche Bahn umwandeln 
werde, ſobald ihm die Erlaubniß zur Anlegung einer 
elektriſchen Centrale in Thorn eriheilt werden würde; 
der Magiſtrat will dem Projecte näher treten. Die 
Verſammlung wählte eine Commiſſion von fünf Mit- 
gliedern, um daſſelbe zu prüfen. 

Altenftein, Juni. Einen werthvollen Fund 
machten einige Arbeiter. Sie waren mit der Er- 
richtung eines Zaunes beſchäſtigt, als fie beim Graben 
eines Loches auf ein Packet ſtießen, welches 6 ſilberne 
Eßlöffel, 6 filberne Theelöffel und 6 filberne Deſſert⸗ 
meſſer enthielt, die mit dem Zeichen des hieſigen 
Grenadier-Regiments König Friedrich II. verſehen 

nd. Die Silberſachen waren vor etwa 1½ Jahren 
m Offſizier⸗Caſino des Regiments abhanden gekommen. 

Oſterode, 22. Juni. Geſtern legte ſich auf dem 

tefigen Bahnhof der Arbeiter Pakuſch, welcher beim 

au eines Weichenſtellhauſes beſchäftigt war, zum 
Mittagsſchlaf in unmittelbare Nähe der Schienen, 
auf welchen ein Wagen ſtand. Beim RNangiren der 
Wagen, wobei er von den Beamten nicht bemerkt 
wurde, erwachte er, bewegte ſich und gerieth dabei mit 
den Händen auf die Schienen in dem Augenblick, als 
der Wagen in Bewegung gejeht wurde. Ihm wurden 
beide Hände abgefahren. Der Verletzte iſt verheirathet. 

Schneidemühl, 24. Juni. (Tel.) Die Stadt- 
verordneten Derſammlung wählte den Bürger- 
meiſter Liebetanz aus Schwerſenz zum zweiten 
Bürgermeiſter unſerer Stadt auf 12 Jahre. 

— — — — —ſ äF-— — m — — nn 


Sport. 

London, 29. Juni. Heute Morgen bei Beginn 
des Nacht-Weitfegelns von Dover nach Helgoland 
um den Jubiläumspokal des Kaiſers herrſchte 
faſt vollſtändige Windſtille. 21 Yachten waren 
gemeldet, von welchen folgende 13 vom Start 
gingen: 

„Gwynfa“, „Cignet”, „Coriſande“, „Cetonia“, 
„Aster ope“, „Ireda“, „Jullanar“, „Lady Ruth“, 
„MNerrythought“, „Ampghitrite“, „Ariadne“, 
„Goddes“, und „Anemone”“. Als die Yachten 
zuletzt geſehen wurden, lagen „Anemone“ und 
„Gwynfa“ vorn, während „Goddes“ letzte war. 


Landwirthſchaftliches. 


[ Saatenſtand in Rußland.] Die Zeitung „Nowoſe 
Mremja“ vom 6,/18. d. M. ſchreibt: Den Leſern der 
„Nowoje Wremja“ iſt es bekannt, daß man in vielen 
Gegenden die Winterſaaten umpflügen mußte. Faſt 
täglich müſſen wir derartige traurige Nachrichten 
bringen. Mit der Thatſache der Vernichtung der 
Winterſaaten in vielen Gegenden muß gerechnet 
werden. Man muß ſich auf die Bekämpfung der aus 
einer Mißernte entſtehenden Folgen im Voraus gefaßt 
machen. Im Niſhegoroder Gubernium ſteht nicht nur 
die Winterſaat, 1 auch die Sommerung und das 
Gras ſchlecht. In den Doler und Zariziner Kreiſen, in 
den Gubernien Saratow und Penſa, im Arasnoflo- 
boder Kreis gilt die Winterſaat als verloren. Die 
Winterjaat im Kreiſe eiwen im Gubernium Orlow 
hat ſchrecklich von der heſſiſchen Fliege gelitten. Im 
Jelejer und Malo Archangler Kreiſe im ſelben 
Gubernium hat die Wintecſaat ſtark durch die Dürre 
gelitten. Aber in der Krim, in Cherſon, Kiew und 
555 5 iſt alles durch den Regen vernichtet. In 


odolien hat der Regen die Saaten weggeſchwemmt. 
aps, Klee und Rüben find vernichtet. 


Vermiſchtes. 


Geeftemünde, 24. Zuni. (Tel.) Der Bauern - 


ſohn Diten aus Meyerhof hat aus Eiferfucht | 


jeinen älteren Bruder, der heute heiralhen wollte, 
erſchoſſen, und dann ſich ſelbſt getödtet. 


Letzte Telegramme. 


Helgoland, 24. Juni. Der Kaiſer verweilte 
geſtern Abend wieder mehrere Stunden auf der 
Düne in Begleitung einiger Herren des Gefolges, 
ſowie des Erbgroßherzogs von Oldenburg, des 
Commandanten von Helgoland, Capitän zur See 
Stubenrauch und deſſen damen. Gegenwärtig iſt 
herrliches Wetter bei leichtem Südſüdweſtwind. 


Unsere Abholestellen 


in Danzig und den Vororten sind jetzt 
im Besitz der Abonnementskarten für 
das neue Vierteljahr. Die geehrten Leser, 
welche die „Danziger Zeitung“ von 


der Expedition oder einer unserer Ab- 
holestellen abzuholen wünschen, werden! 
gebeten, sich dort, wo sie die Zeitung! 
zu beziehen gedenken, baldigst eine 
Korte zu lösen. Eine Abonnements- 
karte auf die „Danziger Zeitung“ mit 
dem illustrirten Witzblatt „Danziger“ 
Fidele Blätter“ und dem „West- 
preussischen Land- und Haus- 
freund“ kostet für ein Vierteljahr 


2,00 Mk. 


Standesamt vom 2%, Juni 

Geburten: Bankbuchhalter Friedrich Meske, T. 
Arbeiter Jacob Brocki, S. — Bureau- Diätar Franz 
Braun, T. — Ober -Poſtdirections-Gecretär Guſtav 
Groß, T. — Waſſermeſſer-Controleur Johann Stein- 
brück, T. — Schiffszimmermann Eugen Grandlich, S. 
Schneidergeſelle Friedrich Browatzki, T. — Arbeiter 
Ferdinand Buß, T. — Zimmergeſelle Johann Wendt, 
T. — Penſ. Briefträger Felix Rimzikomski, T. — 
Unehelich: 2 S., 1 T. 

Todesfälle: Rendant Louis Möller, faſt 57 3. — 
Mittwe Johanna Reske, geb. Ebert, 57 I. — Wittwe 
Florentine Schulz, geb. Gelinski, 73 J. — Oemeiner 
der 1. Comp. des Train-Bataillons Nr. 17 Hermann 
Rudloff, fait 24 J. — Kgl. Hafenbau-Auffeher Heinrich 
Franz Milenz, 38 J. — S. d. Malergehilfen Johannes 
Padulski, 1 J. — S. d. Malergehilfen Johannes Aluc, 
1 J. 2 N. — S. d. Keſſelſchmiedegeſellen Johann 
Kurkowski, 3 N. — T. d. Hilfsbremſers bei der hal, 
Eiſenbahn Franz Bradel, 6 M. — Penfionirter Depot- 
Dicefeldwedel Ernſt Aſchendorf, 65 J. — S. d. Eigen ⸗ 
thümers Guftav Brandt, 10 M. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
don Donnerstag, den 24. Juni 1897. 

Für Getreide, n und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito bunt 713—724 Gr. 113-114 M ber 


Serſte der Tonne don 1000 Kiſogr. iranſito Kleine 
635 Gr. 74 M bez. 

RNübſen per Tonne von 1000 Kilogr, tranfilo Gommen 
190 M bez. 

Dotter per Tonne von 1000 Kitogramm tranſite 
135 M bezahlt. 

Kleie per 50 Kiloer. Weizen- 2,70 — 3,00 Ki bez. 
Roggen- 3,30 —3,60 M bez. 

Der Vorſtand der Produeten-Börks 


Danzig, 24. Juni. 

Setreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: 
Temperatur + 210 R. Wind Sd. 

Weizen bei kleinem Verkehr 
Preiſe. Bezahlt wurde für polniſchen 
bunt beſetzt 724 Gr. 113½ M, bunt krank 718 Gr. 
114 M, hellbunt krank 713 Gr. 113 M per Tonne. 

Roggen loco ohne Handel. — Gerſte iſt gehandelt 
ruſſ. zum Tranſit kleine 635 Gr. 79 M per Tonne. 
Rübfen ruſſ. zum Tranſit Sommer- 190 M per Tonne 
bez. — Dotter ruſſ. zum Zranfit 135 M per Tonne 
gehandelt, — Senf ruſſ. zum Zranfit gelb 120 M per 
Tonne bez. — Linſen ruſſ. zum Tranſit große 145 M, 
mittel 110 M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
grobe 3,00 M, feine 2,70, 2,75 M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Roggenhkleie flauer, 3,30, 3,40, 3,60 M 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus unverändert. 


Schon. 


unverändert im 
zum Tranſit 


Contingentirter loco 59,50 M Br., nicht contin- 
gentirter loco 39,80 M Br. 
Börſen-Depeſchen. 
5 Berlin. 24, Juni. 
Ers. v. 23. rs. v. 
Spiritusloco] 41,20) 41,10] Oſtpr. Südb. 
Juni — — Stamm-. 97,00 97,75 


September — — 
Petroleum 
per 200 Pfd. 


3½ 8 


Framzoſen. 
5% Mexikan.] 92,50 
3x 8d 


* 0. 
5% Anat. Ob.] 89 
3% ital. g. Pr. 
Danz. Priv. 
Bank 
Disc.-Com. 
Deutſche Bk. 
Oeſt. Erd.-A. 
D. Delmühle 
100, 40 do. Prior. 


103.90 103.80 
103.90 103,90 


do. 


203,75 203,80 
2 do. 203,60 202,90 
2½ Ypm. Pfd. 
3½ % weſtpr 
Piandbr,. 
do. neue 
3% weſtpr. 
rittrſ. Pfdb. 
Berl. Hd.-Gſ. 
5% ital. Rent. 
(jebt 4%). 
9% rm. Gold. 
Rente 1894 
4% ruſſ. R 80 
4% neueruſſ. 
Türk. Abm. 
4% ung. Adr. 


100,20 
100,20 


94,00 
166,00 


94,30 
89,20 


165,60] London kurz 
London lang 
94,20) Warſch. kurz 
Darz.Pap.-3, 
89,201 Dortmund- 
103,50 103,25) Gronau - Act| 173,00 172,28 
66,80 66,80) Dresd. Bank 180,30) 160,00 
90,90 91,00) Darmſt. do. 158,20 156,25 

104,70 104,60] Peters b. kuri 215 90 — 
Mlaw. S.-A.] 83,50 84,25 Petersb. lang 214,05 214,00 
do. S. -P. 122,00 122,00 4% öft.Goldr | 104,60 104,70 
Harpener 188,10 187,40 


Privatdiscont 2¾ Tendenz: feſt. 


Ultimo. 

Berlin, 24 Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börje. Die Zeftigheit der heutigen Börſe hatte vor- 
nehmlich ihren Grund in der guten Haltung der aus- 
ländiſchen Pörſen und namentlich im Lom 
doner Minenmarkt und in Wiener Deckungshäufen. 
Banken eiwas anziehend. Kohlenactien u beſſeren 
Courſen gekauft auf angeblich bevorſtehende Erhöhung 
der Coahspreiſe. Schweizeriſche Bahnen gut ge 
fragt. Nordoſtbahnen auf die fleigenden Einnahmen 
im laufenden Geſchäftsjahre höher. Mexikaner auf 
London belebt. Ultimogeld 4½, Schluß ſeſt. Privat» 
discont 2%. 


‚10 216,18 
190,00 180,00 


Spiritus. i 
Nönigsberg, 29. Juni. (Tel.) (Bericht von Porlatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Juni, loco, nicht contingentirt 39,70 M., Juni nicht 
contingentirt — AA, Juli nicht contingentirt 39,50 AR, 
Auguſt nicht contingentirt 39,80 M, Septbr. nicht 
contingentirt 40,20 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 24, Juni. 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegrapoiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“. 


Stationen. 


ullaghmore 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
Petersburg 
Moshau 
EorkQueenstomn 
Cherbourg 
Helder 


Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 

Paris 
Dünfter 
Karlsruhe 


2 wolkenlos 22 
1 wolkenlos] 21 
2 |Dunft 19 
O 1 wolkenlos 18 
O 3 wolkenlos] 17 
3 heiter 21 
S 4 heiter 21 
NNW 2 wolkenlos] 18 
DEH 2 wolkenlos] 18 


| 763 SO 4 Gewitter 
765 ſftiu — wolkenlos 

Scala für die Windftarke: 1 leiſer Zug, 2= leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Maximum, welches geſtern über Deutſchland lag, 
hat ſich oſtwärts nach der deutſch - ruſſiſchen Grenze ver 
ſchoben, während über der Nordſee eine flache 
Depreſſion erſchienen iſt. Bei ſchwacher ſüdlicher und 
ſüdöſtlicher Luftbewegung dauert über Deutſchland die 
trockene, wolkenloſe Witterung fort. Die Temperatur 
iſt ſeit geſtern geſtiegen und liegt erheblich über dem 
Mittelwerthe. Die Depreſſion über der Nordſee ſcheint 
oſtwärts fortzuſchreiten und dürfte demnächſt das nord» 
weſtliche Deutſchland beeinfluſſen. 

Deutſche Geewarte, 
— — äã6wB nn 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


N d A 
Niza * 
Trieſt 


fen 

— Ther 

=; E Stand € elflus: Wind und Wetter. 

248 767, 20, S., flau; wolkenlos hei 
15 1639 | 275 | rr 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, 3 
Dr. ®. Serrmann, — den fohaien und N 
ell und den en redactio i Yujeratontgeils 
A. Nteln, beide in Banne. dall. jomie dan 


Bei jetzigen warmen Tagen 


Sachen wir auf die Mottenvertilsungs - Eſſenz von 


W., Markerajenfir, 297 
d r 1/g 4 4 — 33 ene 
„Albert Neumann, Cangenmarkt 3. Paul Eiſen 
Wolwebergaſſe 21. 25 


Freese Danziger Htadfifeater. 


2 
8 ' 
Sonnenschirme. Amal 
ee ; ? Gröffnung des Abonnements 
. Feuet⸗Verſicherungs⸗Attien⸗? pro Gaifon 1897/98. 
E K 0 5 3 6 3 ei iſt erſchienen und im Theaterbureau, 
ns O Nn, ® ellidaft 5 Preiſe ve plätze für Paſſe-Partouts. 
32 Langgasse 32. @ in Hamburg. © 5 ge ein plan: ER, 
de f 5 9 fi m | ei, Blı == * 7 ; $ T 8 1 bes wir Der PEN RER ie — Ganze e 3 8 8 5 v en t 
i m gär nerel, mer um an 1 undlung f 225 abe. [EEE fe 
* 1 2 Herrn U. laber I danzig 8 Borftellungen, 5 8 88 jeden fünften Abend. 
5 . 70 | h B 3 u er unſerer Geſellſchaft über- Marh Mart 
= U 0 . T legemann, a in Zuni 1897. — 5 ee Be = 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, Die General-Agentur. n er 
© 8 G RR Ber orber 
Danzig, Langenmarkt 1, A. J. Weinberg. € I. Rang guter. z 5 
Leibe. , ur W 
befördert . — I ane o e nach Zoppot und 4 3 ar rn en 8 Ste bear = 125 = --- 
lebende Blumen, Pflanzen, ſowie Kränze, Palm- Tagen u ee 6 re ab ee 3 Gallerie . ... 50 0220.50 — — — — — — = 
Arrangements etc. Prämien, 7 : 
Für geſchmachvolle, preiswerthe 95 pünktliche Lieferung leiſte volle Garantie, Danzig, im Zuni 1897. 5 15 Träger und Schienen 
Zimmer- Pecoratlons- Artikel für Salons etc. aus künstlichen Blumen e K. Haber, 8 V 


Hauptagent. 


0 
GOesseesge:seseeegee 
770 ⁰Ü- A d yd EU EN 
Brodbänkeng. 18. A. Ur ich, Brodbänkeng. 18, 


Wein-Gross-Handlung. 


frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hier. 


ſtets großes Lager. (19466 

Bei telegraphiſchen Beſtellungen genügt: „Blumenraabe Danzig’, Telephon Nr. 210. 
Synagoge.] Es laden in Danzig: Ji lonbe 
e 9 Nach London: Null, Juli gl wen. 


Freitag, den 25. Juni, Abends 15 Annie. „ca. IS 2 E. Nipkow, Breitgaſſe 3,1. 


7¼ Uhr. 5 9 H 1 Lor . 1 C II gerichtl, vereld. 
Sonnabend, den 28. Juni, Mor- 5 adet in ondon: 0 et, Taxator und 


Gewicht- und Tragtähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


9. nt. Reugoabaneine on Auctionator, Töpfergaſſe 16, Directer Import sämmtl. ausländischer Wei 
ach Danzig: ator, Töpferg » irecter Import sämmtl. ausländischer Weine. 
Brodit 12 N a e 119 2/26. Jul E BR = Lager von inländischen Weinen Danzig, u No. 109110. _ 
v be p gbr Abends] Th. Rodenacker. 5 Rum, Beinne Arte: Whisky, Pauli S are, Barren 
Nach Flensburg Quittungsbücher, Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 8 ergnugungen. 
8 eigenmacher 
Familien Nachrichten abet dine ain 25, er. zum Quittiren De Hausmiethen, Porter A Ale. Altſt. Graben Nr 38, Kurhaus Zoppot. 
ilwig“ Speeialität: i 8 8 
em Zinfen-Duiktungebtie Griechische Medicinalweine empfiehlt, Freitas, den 25. Juni 1897: 


Heute, Morgens 4 Uhr, ee ‚Lindner. 
ö änge- gen nimmt ent- 

— Pre . — — 5 (14486 find . Wes 1 der 

Bruder, Schwager und g - Expedition der 5 

Onkel, der penfionirte a Unterricht. „Danziger Zeitung“. 


bezugnehmend auf die Notit in 


2 617 dieſer Zeitung, 
neue Violinen, Concert, 


laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 
(Armee-Verordnungs Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
Portweine und schwere Ungarweine ihrer N Preise 

wegen in den Militärlazarethen eingeführt. (3859 


Hauptlehrer % Liter-Finsche M 1,90 bis M 6 K Bratſchen U. Celli Aapellmeitters Ile engt. 
Eduard Wilhelm ( Tochnikum Neuste f Hecht. eine, Nun und Sopnar 2 ee Kohn Rafieneröffnung 5 Ubr. 


e 0 hotographii fh) ( Apparate, > künſtleriſcher Ausführung. en 25 in. 


Hand-, 8 un Stativ-Cameras feen ben o 13770) Bade-Direction. 
U in 
Rfofsgraphiche bier, 2 . g : KUMIADS Mae 
Voigtländer, Zeiss, Goerz, Pariser gegen neue in Schlung Täglich, außer Sonnabend: 
Apparate ete., rie Milita Concert. 
e [Naniläls-kalleo] “ne 
Bnotögraphiine Papiere an be u Drieinal-Preſſen np“ Dienftag, Freitag: 


Aluminium, Gelloidin-, Gelatine- etc. -Bapiere, „Claassen. Recoschewitz. 
Cartons, Entrse: Saag 2 3. 


geſchnitten und in großen Bogen, ſowie Wochentaas 15 


; b arfsartikel. Delicate N L. Reihmenn, 
2 e ae Ma eee 1 — 50 5 Matjes Heringe Nur noch kurze Zeit. 


welche bei Beſtellungen von 10 M rückvergütet werden. in allen Dreislagen, 
Victor Lietzau, Danzig, |Malta-Rartoffeln Cafe Beyer, 
% 15 3, 3 Heute und folgende Tage: 


2 Gehneibebohnen, Sumorifiidher Abend 


44 
Jabrik eser Apparate ete. 
der altrenommirten 
. 


(44459 Ceipziger Quartett- 


W. Machwitz, | und Concertfänger 
Danıig und Cangfuhr, aus dem Kryſtall-Palaſt zu Teton 


Lethgau W kauft man gut und billig in den 


in feinem noch nicht voll- Maschinenbau, prof: einkellereien von 
Die Hinterbliebenen. Eingang Kohlengaſſe. 
K ochſchule 1 Sanitäts- 233 


weiches. dle Beil mn , Bayern Gustav Gawandka, 
Dantig, den 24. Juni 1897. Ausführliche Breisliften 4551 
4%J von allen 8 is 5 

des Vereins Frauenwohl“ z 1 e 


a — 
zeigen — ei Breitgaſſe 10, 
und franco, 
A e en — = 7 1 


8 * 1 — 
n en 0 Hermann Krause, 
Gena 


Für die vielen Bemeile 
herilicher Theilnahme und 
Liebe bel dem herben 
Derlufte, der uns getroffen, Die neuen Kochkurſe beginnen 


geſtatte ich mir im Namen am 8. Juli ex., der Einmade- Yı% 45 
der Hinterbliebenen allen . rn Zull, 1 AE 


Derwandten und Freunden E dajeibft entgegen 5 Htubuder Näucherflundern 


des Deritorbenen den in- 
Schön- ne - ener Räucereil Heute 


nigſten und aufrichtigſten ie a Tele ne 
Schmellochrift 


8 * Rauch empfiehlt u verſendet 
Warſchau, Juni . — 
Unterricht ertheilt Herren u. Damen Wilh., Goertz, gaſſe 46. 

unter Garantie des Erfolges liebigen Größe vorhanden. 


Helena Tuchhändler, B. Poſthörbchen in jeder be- 
gra co ie, erf e . —.. 
A Nayifäts-afeeif „Sanitäts- Kaffee. 


geb, Weidenfeld. 
Das Urtheil aller Nahrungsmittel-Chemiker gipfelt 
Allen lieben Freunden a 
ui 57 a I Wenn 


desde daß derſelbe nicht allein Geſunden, ſondern auch ganz 
und Fern, die uns anläf- rl Kroll, empfohlen werden kann, Derſelbe iſt käuflich b ei 


= Für Jach- und — — Dee 


und En Bezugsquelle, 


beſonders Kranken und Reconvalescenten 2 genug 


ſich unſeres goldenen Ehe⸗ Pianinos 55. e Schiblitz 107 a. 5 Evangeliſche Eyle, Schmidt, Höl 
Io" überaus. reialı 0 > find zu verm. Heil. Geiſtaaſſe 22, IL," ¼ W 45 25 12 % 25 2. Yı * 45 8 2 — 8 5 8 b ich ( Pastory, ben. 
e bersiefene fee eſang ücher Belzer, Eyle 
gabe rent wir unſern r Oſt- u. ans Anfang: Sonntags 18 U wa 
hersinniglten Dank aus, 91 eine n bis einher Genre, 5 ech ars 24 
A empne 
Oliva, den 24, Juni 1897. ] h C h in den bekannten Derkaufsftellen 
Albert Schult Dampfbootfahrt Ado p onn, Freitag, den 25. Juni: 
Lehrer re a Danzi Neufahrwaſſer — Weſterplatte. den euren Preis für Dein! Natuxwein, reiner Rebenfaft, garan-] Cansgaſſe 1 (Cangnafferthor), Benefiz für die Herren 
und Frau, (14464 119 5 uit Burgunder Traube. di ese Woche vom Originalfaß nur bi 5 8 eh ehauften Br Nafaeli und Enle jr. 
Aus Deranlaffung der am Sonntag, den 27. Juni. Nachm., 80 3 pr. Flaſche 5 Glas. Wichtig für, Aerste, Kranke etc. bu kein Gold e en u. Ja 70815 —ů ͤ̃X(„2“ ——— 
. ˖ » Pn edermann kann proben! (1y24g|1abl in Gold gratis, (708 ateundicuftlicer Garten. 


Ruder- Regatta Californ. Peinhandlung, Portechgiſengaſe . Verſchaalungsbreller. 
7 haben unſere Dampfer laut 19 7 Verfügung während — — PER. 1 se ge de bis 73 
Auction. eigentlichen Rennens an den bezeichneten Grenzen anzubalten u Ferne 1 2 55 


ſetzen dann die Fahrt nach jedem beendeten Rennen fort. F. Froese 
2 air 26. Juni er., Fi 8 8 chr anke 1 > A 


Vormittags 11 Uhr, werde ich Directe Extradampfer 16755 5 
bester Construction, mit und ohne Butterbehälter, 


Ki ſteig 19 3 ist u b Regattapla, N A Ten 
a e e? * Negafſapia 4 15 Sade \ 
Speiseschränke mit Drahtgazebezug - un der AUT für den Nie Humoriſten 
p empfiehlt zu billigsten Preisen (12909 von ftädtifhem Robert Nesemann. 


2 neue u. 2 alte Arbeits- nach Danzig, auch legen die 3 Danzig— Weſterplatte 
Rudolph Miſchke, Grundbeſitz, an Selonke, 


wagen, 3 Arbeitsſchlitten, daſelbſt an. Jahrpreiſe wie nach Neufahrwaſſer. 
A kräftige Arbeitspferde, Extradampfer 
. Oli thor. 
Langgasse No. 5. Gnas v. Hypotheken ſowie Das u an an- 
auge 


Fan GrofeGpeciatitäten- 

Borftellung, (19065 

Anfang 7½ Uhr. Sonntag 3 ½ Uhr. 
Dienſtag, den 29. Junk: 


Benefiz 


ſowie mehrere Möbel u. von Zoppot zum Regattaplatz. 


Betten (14419 
Abfahrt 3 t 1½ Uhr und zurück na Eng x a been- 
öffentlich meiftbietend gegen deter e ee eine Tour 75 G, Kinde 


baare Zahlung verſteigern. „ Weichſel“ Deng 9 Höitfabrt- ri ede , 


Wilh. Harder, Actien-Geſellſchaft. 
ſowie zu — eder Rr ee ee Milchpeter. 


tsvollzieher in Danzig. 
De e, 
lt 
empfieh | Jeden ge Mittwoch und 


8 5 1 4 P. Timm, 
A. | MER anterimiedeyafte Re. 1, Danziger Stoßts Kark-Goneert 
20 x 5 2 —— tr . cechrerinnen- Verein. ge 
Großer Ausverkauf 


gejeigte Brillant - Feuer- 
= vermittelt (13567|werk, bengaliſche Beleuchtung 
Jur Anfertigung von Illumination, findet nächſten 


Wetter-Jalouſien Julins Berghold, Beater cee. d 
eng 7 Uhr. ntree 20.2. 


unter Anwendung beiten nl. Langenmarkt 17, I. -Auleng- L Uhr _Entree 20 


Monats⸗ ⸗Verſammlung unter Leitung des Königl. N 


onnabend Abend in — Stadt later res Dei iert und Geebad-Actien- Sonnabend, den 26. Juni, Antara lar. 8152 
und Neufahrwaſſer nach . 5 Uhr, 
— ſch au. ewe, Aurje- — n. — N Zu Schuhwaaren Heilige Beiftgaffe Nr. 103. ” 7 
Samen, Ein, Brend rh . Gothaer Cervelatwurst lomeit der Vorrath reicht N e eim 
N ee: omberg, Rügenwalder Cervelatwurst Von den einfachſten 9 bis zu den Feine Bericht über die vierte General- + 
ee Anmeldungen exbi erbittet Braunschweiger Mettwurst empfiehlt . ae N 10. e 
and Kra 
ice Max Lindenblatt, | ZI Minuten, 1 Damm Re 10. Im” der Rerten. Pet: 


„Nordsee“ 88. 


131 Bellie @eiftsafie 131. Rem 1 Sanitäts-Mallee, u ea Concer f 
+ 


2 gen empfehlenswerth als Kaffee-Urſatz, wie er als 
2 V d Ci b N 
/ ( F 
efienten auch € ein eine Kitten à 100 Stück um ( ngros-Breife von Br mürt und von Fachleuten, Gtaats-, Mititär- u. Driva 
von Bremen via Copenhagen an-| MM 2,35, 2 3,50, 4,55, 5,70, 6, ehörden, ſowie Privaten beſtens em 11 len, iſt zu haben bei Sonnabend, d. 26. Juni, 
gekommen, löſcht am Packhof. . Ex 1 805 Einjendung 1 Betrages. A ten, 5 i U 8 0 5 85 Ie. Ghidlik 47. hd a * hm. 4 Ubr. „„ und Deriae 
auch ve ener Go an franco jeder Poſiſigtion, 1 
Aug. Wolff & Co. * Austar Gawandka, Danzis. von A. TI. Halemann in D 


Beilage zu Nr. 22634 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 24. Juni 1897 (Abend-Ausgabe,) 
—...sv,v—̃̃äͤ k.! EEE 


Reichstag. 


235. Sitzung vom 23. Juni, 1 Uhr. 

Am Tiſch des Bundesraths: Brefelb, v. Bötticher. 

In das Haus eingetreten iſt der Abg. nafe- 
Königsberg. 

Das Haus 3 die dritte Cefung der Handwerker- 
vorlage bei 8 fort, dem eine redackionell etwas 
veränderte Faſſung gegeben wird. Bei $ 91, der von 
den Innungsſchiedsgerichten handelt, beantragt der 
Abg. Auer (Soc.) einen Zuſatz dahin, daß die Ent⸗ 
ſcheidung über eingereichte Klagen innerhalb vierzehn 
Tagen zu erfolgen habe, widrigenfalls der Kläger die 
Gemwerbegerichte oder, wo ſolche nicht beftehen, die 
ordentlichen Gerichte ſolle anrufen dürfen. 

Abg. Stadthagen (Soc.) führt zur Begründung des 
Antrages an, daß bei den Innungsſchiedsgerichten die 
Sachen zu ſehr verſchleppt würden. 

Abg. Vamp (Reichsp.) ſtimmt der Tendenz des An- 
trages zu, die Friſt ſei aber mit vierzehn Tagen zu 
kurz bemeſſen. Um eine Dereinbarung mit dem Antrag- 
ſteller hierüber zu ermöglichen, bitte er, bie Berathung 
dieſes Paragraphen einftweilen auszuſetzen. 

Das Haus ftimmt dieſem Vorſchlag zu. $ 91b, ge- 
währt gegen Entſcheidungen einer Innung ober eines 
Innungsſchiedsgerichts die Klage bei dem ordentlichen 
Gericht binnen Nothfriſt von zehn Tagen. Ein Antrag 
Auer will dieſe Nothfriſt auf einen Monat ausdehnen. 
Der Antrag wird angenommen. 

§ 9%c. erklärt die Innungen für befugt, die zur 
Innung gehörigen Betriebe in Bezug auf die Befolgung 
der geſetzlichen und ſtatutariſchen Beſtimmungen zu 
überwachen. Dazu wird ein Antrag Kitze angenommen, 
wonach von dieſer Vorſchrift die Räume auszunehmen 

nd, welche Beſtandtheile landwirthſchaftlicher oder 
karten ger Betriebe ſind. - 

Abg. Richter (freiſ. Dolksp.) beantragt, die Be- 
ſtimmung zu ſtreichen, nach welcher die Vorausſetzung 
für Bildung einer leiſtungsfähigen Innung ſchon dann 
als vorhanden gelten ſoll, wenn zwanzig Handwerker 
beitrittspflichtig ſind. 

Handelsminiſter Brefeld hält es ebenfalls für 1 
die in der Regierungsvorlage nicht enthaltene Dor - 
ſchrift, die zu jhablonenmäßig fei, fallen zu laſſen. 

Der Antrag wird, nachdem ſich noch die Abgg. 
Baſſermann (nat.-lib.) und Hitze (Centr.) für ihn aus- 
geſprochen haben, angenommen. 

8 100 f. Abſatz 2, handelt davon, inwieweit der 
Zwangsinnung auch Handwerker beizutreten haben, 
welche in landwirthſchaftlichen oder in gewerblichen 
Betrieben gegen Entgelt beſchäftigt find, beziehungs- 
weiſe Hausgewerbetreibende. Ein Antrag Gamp will 
den bezeichneten Perſonen, ehe fie der Beitrittspflicht 
unterworfen werden können, Gelegenheit zur nur 
rung hierüber geben. Dieſer Antrag wird als Zujah 
zum Abja 2 angenommen. Ein Antrag Richter, den 
Abſatz 2 zu ſtreichen, wird mit 143 gegen 110 Stimmen 
abgelehnt. g 5 

Bei den Vorſchriften über die Handwerkerkammern 
wird $ 103 1 dahin abgeändert, daß die Koſten der 
Handwerkerkammern von den Gemeinden getragen 
werden „nach näherer Beſtimmung der höheren Der ⸗ 
waltungsbehörde “. Mit 8 126 beginnen die allge- 
meinen Vorſchriften über die Lehrlingsverhältniſſe. 
Der Paragraph beſagt, daß für Perſonen unter 17 
Jahren, die mit techniſchen Hilfsleiſtungen nicht bloß 
vorübergehend beſchäftigt werden, die Vermuthung des 
Lehrverhältniſſes gilt. Auf Antrag des Abg. Nichter 
(freiſ. Dolksp.), dem ſich der Abg. Irhr. v. Stumm 

Reichsp.) unſchließt, wird der Paragraph ganz ge- 


Bei den beſonderen Beſtimmungen für Handwerker 
nehmen die Abgeordneten Liebermann v. Sonnen- 
berg (Antiſ.) und Graf Bernſtorſf- Uelzen (Welfe) den 
Antrag wieder auf, daß von 1905 ad nur bie zur 
Führung des Meiſtertitels Berechtigten Lehrlinge halten 


dürfen. 

Miniſter Brefeld erklärt, die verbündeten Re- 
gierungen blieben dabei, daß eine ſolche Beſtimmung 
den Befählgungsnachweis in ſich ſchließſe. Die Ein- 
führung des ae en mürbe aber ein 
großer Fehler fein und die Regierungen würden dazu 
niemals ihre Zuſtimmung geben. 

Abg. Euler (Centr.) bemerkt, er werde mit dem 
Antrag auf Einführung des Peſähigungs nachweiſes 
immer wieder kommen. 

Der Antrag wird abgelehnt. Der zurlückgeſtellte 
8 91 wird darauf in der Faſſung angenommen, daß 
die Klage bei Gewerbegerichten oder ordentlichen 
Gerichten ftatthaft fein ſoll, falls die Innung oder 
das Innungsſchiedsgericht den erſten Termin nicht 
innerhalb acht Tagen nach Eingang der Klage an- 
beraumt. 

Bei den Uebergangsbeſtimmungen beantragen die 


Feuilleton. 


Die ſächſiſch-thüringiſche Induftrie- und 
Gemerbe-Ausftellung zu Leipzig. 
Don E. Del. 

II. 

Die Aunft auf der Kusſtellung. Alt- Ceiphig. Das 
Thüringer Dörſchen. Das Kneipenviertel und das 
Dergnügungs viertel. 

„Es bildet feine Leute!“ 

Auch die Kunſt iſt auf der Leipziger Ausftellung 
vertreten. Mehrere plaſtiſche Werne find im 
Freien aufge “lt. Dor der großen Induftriehalle 
erhebt ſich n Reiterftandbild des Königs Albert, 
von Seß -er modellirt. Männlich in der Haltung, 
wohlwollend im Ausdruck ift der Monarch woßl 
feinem innerſten Weſen nach charakteriſirt, ein 
tüchtiges, künſtleriſches Können offenbart ſich 
dabei, und ich freute mich, dem Bildhauer, den 
ich noch nicht kannte, wieder in der Kunſthalle in 
einem beſonderen Seffner-Saale zu begegnen, 
wo eine Reihe von Büſten ihn als vor- 
trefflichen Portraitiſten vorſtellt; über die 
Kehnlichkeit und Auffaſſung verſchiedener her- 
vorragender Leipziger Persönlichkeiten konnte 
ich ſelber urtheilen. 

Eine große, gewaltige Brunnen-Gruppe, einen 
von Merkur gefeſſelten Centauren, die Klugheit 
alſo die brutale Kraft überwindend, hat der 
kunſtreiche Malſon ausgeſtellt; fie zeigt all feine 
Vorzüge, die ſchon jo oft hervorgehoben find. 

Die Aunfthalle zerfällt in mehrere Räume und 
Cabinete. The great attraction ift natürlich 
der Alinger-Gaal, der letzte, wohin man zuerft 
wandert. Welch einen entſetzten Schrei ftieß eine 
Dr Malerin im heimmärts nach Berlin rollenden 

uge aus, als ſie hörte, Klinger war auf der 
Ausftellung vertreten — fie war ganz theilnahm- 
los an der Kunſthalle vorüber ſpaziert. 

„Chriſtus im Olymp, von Max Klinger“, alſo 
— wandgroß, mit architektoniſchem Rahmen- 
aufbau, mit Predella und Seitendarſtellungen 
präjentirt ſich das in allen Zeitungen bereits 2 
nannte Bild, deſſen Schöpfung ſieben Jahre be 


> 


der Controle der Di 


Abgg. Richter (freiſ. Dolksp.) und Auer (Soc.), die 
in der Vorlage nicht enthaltene, erſt bei der zweiten 
Lefung beſchloſſene Beſtimmung wieder zu ſtreichen, 
wonach beſtehende privilegirte Innungen ſich auch 
ohne die Vorausſetzungen des $ 100, alſo auch ohne 
Abſtimmung über den Willen der Mehrheit der Inter- 
eſſenten, in Zwangsinnungen ſollen umwandeln können. 
Der Antrag wird mit 170 gegen 128 Stimmen abge- 
lehnt. Hierauf wird die Berathung abgebrochen. 
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr: Reſt der Kand- 
werkervorlage; Servistarif; Nachtragsetat. 


Abgeordnetenhaus. 


98. Sitzung vom 23. Juni, 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche Irhr. v. Hammerſtein. 

Das Haus berathet in erſter Leſung den Bejeh- 
entwurf betreffend die Zwangsvollſtreckung aus 
Forderungen landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Credit⸗ 
anſtalten. 

Abg. v. Cuny (nat.-lib.) beantragt aus verſchiedenen 
juriſtiſchen Bedenken, die Vorlage einer Commiſſion 
von 14 Mitgliedern zu überweiſen. 

Landwirthfchaftsminifter Irhr. v. Hammerſtein iſt 
mit der Commiſſionsberathung einverſtanden, empfiehlt 
aber dafür die Juſtizcommiſſion und hofft, daß die Dor- 
lage noch in dieſer Seſſion Geſetz werde. 

ach weiterer Debatte wird die Vorlage einer be- 
ſonderen Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. 

Es folgt die Berathung des Antrages der Abgg. 
v. Mendel Gteinfels (conſ.) und Gen., wonach bie 
Staatsregierung aufgefordert werden foll, a) die amt- 
liche Controle für alles zum öffentlichen Verkaufe 
gelangende Fleiſch in die Wege zu leiten; b) für die 
Fleiſchbeſchau allgemein giltige Borfchriften zu erlaſſen; 
c) im Bundesrathe dahin zu wirken, daß im Auslande 
geſchlachtete Thiere, ſowie alle Fleiſchwaaren fremd⸗ 
ländifhen Urſprunges hinſichtlich der Controle bei 
uns ebenſo wie die des Inlandes behandelt werden. 

Abg. v. Mendel (conſ.) führt bei der Begründung 
aus, daß es ſich bier nicht bloß um das Intereſſe des 
Landwirthes, ſondern auch des Händlers und Con- 
ſumenten handle, das durch die beſtehenden Ungleich⸗ 
mäßigkeiten in der Controle und Behandlung vielfach 
geſchädigt werde. Die Prüfung der Frage müſſe einer 
beſonderen Commiſſion anvertraut werden, da die 
Deterinärdeputation nur einſeitig zufammengefeht ſei, 
und mit der obligatoriſchen Zleiſchbeſchau. die be⸗ 
ſonderen Angeſtellten zu Übertragen ſei, könne viel ⸗ 
leicht eine obligatoriſche Schlachtviehverſicherung ver- 
bunden werden. 

Landwirthſchaftsminiſter Irhr. v. Hammerſtein hat 
im Einverſtändniß mit dem Cultusminiſter zu er- 
klären, daß die Staatsregierung die Nothwendigkeit 
anerkenne, den beim Verkehr mit Zleifh und Zleiſch⸗ 
waaren beſtehenden erheblichen Mißſtänden abzuhelfen, 
und zwar gleichmäßig für ganz Deutſchland. Die 
Grundlage dafür, die allgemeine Fleiſchbeſchau ſolle 
in Preußen zunächſt durch Polizeiverordnung bald- 
möglichſt eingeführt und beim Reichskanzler dahin ge- 
wirkt werden, daß die anderen Bundesſtaaten, ſoweit 
das noch nicht der Jall, in gleicher Weiſe vorgingen. 
Alsdann werde den N gegen auslän- 
diſches Fleifch näher zu treten ſein. 

Auf Aeußerungen des Abg. Ring (conſ.) erwidert 
Geh. Regierungsrath Conrad, daß eine Verfügung 
über die Theilnahme der Landwirthſchaftskammern an 
märkte vorbereitet werde. 
Der Landwirthf miniſter ſtellt fein Verhalten 
in der Angelegenheit des Ihierarzies Arnous falſchen 
Auffaſſungen gegenüber richtig. 

ach weiterer Debatte, welcher die Abgg. Nin 

(conſ.) und Kahn (conſ.) und die Abgg. Bothein greif 
Derein.) und v. Ennern (nat.-lib.) ſich über die Be- 
theiligung der Tandwirthe an der Controle der 
Productenmärkte und über die derzeitige Lage der 
Getreidebörſen auseinanderſetzen, wird der Antrag 
Mendel-Steinfels angenommen. 

Alsdann werden Petitionen erledigt. 

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Petitionen. 


Herrenhaus. 
22. Sitzung vom 23. Juni. 2 Uhr. 

Zur Berathung ſtehen eine Anzahl Petitionen. Eine 
längere Debatte knüpfte ſich an eine Petition der evan- 
geliſchen Schulcommiſſton in Dortmund um Zurück- 
nahme eines Erlaſſes des Cultusminiſters, durch den 
die endgiltig angeſtellten Bezirksrectoren zu ſogen. 
Syſtemrectoren heruntergeſtellt werden und der könig - 
liche Kreisſchulinſpector zu den Sitzungen der Schul- 
commiſſion hinzugezogen werden foll. 

Geh. Oberregierungsrath v. Bremen legt dar, daß 


anſpruchte. Gan unbefangen bin ich vor daſſelbe 
getreten, und die Erinnerung an manche bedeu- 
tende und bewunderte Arbeit des vielſeitigen 
Künſtlers in der Seele, geſpannt, was mir nun der 
„Chriſtus im Olymp“ zu ſagen hätte. Blühende 
Landſchaft, Palmen mit Amoretten, das Meer im 
Hintergrunde, der Tempel in der Höhe und 
viele, meiſt nackte Geſtalten, gelbliche, ſehnige 
Körper, wie fie Klinger'ſche Art find — meifter- 
haft gemalt, lebendig in der Bewegung. Ein 
uralter, ſteingrauer Greis ſitzt da — der altge- 
wordene Zeus, neben ihm lehnt ein ängſtlich 
dreinblichender Knabe, ich meinte Eros; viele 
andere Göttergeſtalten umgeben ſingend, tanzend 
den Kerrſcher des Olnmps. In der Mitte des 
Bildes, in Profilftellung erblicht man einen 
hageren Mann im gelben Gewand — Chriſtus. 
Er hat den Olymp betreten, um der alten Bötter- 
wirthichaft ein Ende zu machen; hinter ihm tragen 
vier Geſtalten ein ſchwarzes Kreuz, ich bielt fie 
für die drei Marien und den Johannes. Dor 
ihm kniet eine nackte Frau, ich glaubte in ihr 
die altgewordene Denus, die zur Magdalena 
werden will, zu ſehen. Der ängſtlich gebrechliche 
Zeus, der apathiſch ſein Schichſal über ſich er- 
gehen läßt, der gleichmüthig milde Chriſtus, der 
fonft mit heiligem Zorn und mächliger Kraft 
auf alles Geſindel losgedonnert das iſt 
eine Auffaſſung, der ich nicht ohne Widerſpruch 
entgegentreten kann, jo Ki ih den Künſtler 
ſchätze. Als ich meine perſönlichen Eindrücke 
figirt, las ich die bei dem Bilde käufliche Er- 
läuterung von Ddr. Kühn; ja nun, da erfährt 
man denn, daß ein abſolutes Derftehen dieſes 
Werkes nur dem möglich iſt, der mit den Lebens- 
und Kunſtanſchauungen des Schöpfers vertraut 
iſt — daß man ftundenlangen Betrachtens be- 
darf, um 3. B. „in Betreff der Pſyche einen 
radicalen Umſchwung“ in der Beurtheilung voll ⸗ 
ziehen zu laſſen. Ich erfuhr, daß mein Eros der 
Ganymed ſei, daß meine alte Denus die junge 
Pſyche darſielle, daß mein Johannes eine vierte 
rau ſei u. ſ. w. die Rebusaufgaben, welche 
unſere moderne Kunſt ſtellt, ſind nicht nach meinem 
Geſchmack und dem kunſtſinnheuchelnden Publikum 
dienen ſolche Erläuterungen zum Aufſpielen. 
Reden, ſchreiben, heucheln, dewundern wird man 
genug in Bezug auf Klingers Cyriſtus im Olomp 


es ſich um eine ern Schulaufſichtsfrage handle, 
und daß eine Beeinträchtigung der communalen Rechte 
nicht vorliege. 

Graf v. Pfeil-Hausdorf beantragt Zurückverweiſung 
der Petition an die Commiſſion behufs Erſtattung eines 
ſchriftlichen Berichts, da es ſich hier um die „ 
eines ſtaatlichen Aufſichtsrechts zu handeln ſcheine, und 
die Tragweite eines zuſtimmenden Beſchluſſes nicht ab- 
zuſehen ſei. 

Oberbürgermeiſter Bender hritifirt die Handhabung 
der ſtaatlichen Schulaufſicht, die zur Schulverwaltung 
zu werden drohe. 

Oberbürgermeiſter Struckmann führt aus, daß die 
Regierung zu ihrem Vorgehen in Dortmund nicht be- 
rechtigt ſei, und bittet um Annahme des Commiſſions- 
beſchluſſes, die Petition der Staatsregierung zur Be- 
rückſichtigung zu überweiſen. : 

Geheimer Dberregierungsrath Dr. Kügler legt die 
thatſächlichen Derhältniſſe in Dortmund dar, die der 

ommiſſion nicht genügend bekannt geweſen ſeien. Don 
einer Beeinträchtigung der Rechte des Schulvorſtandes 
oder der Gemeinde ſei keine Rede. Man möge daher 
den Streit um Principien laſſen und ſich auf praktiſchem 
Gebiet die Hand reichen. 

Oberbürgermeiſter Weſterburg tritt für den Com- 
miffionsantrag ein. Es ſei bedauerlich, daß noch kein 
allgemeines Schulgeſetz vorhanden ſei. Indeſſen dürfe 
nicht, ſo lange dies fehle, Alles von oben decretirt 
werden. 

Der Antrag des Grafen Pfeil wird abgelehnt, die 
Petition dem Commiſſionsantrage gemäß der Staats- 
regierung zur Berückſichtigung über wieſen. 

Als Material werden der Staatsregierung über- 
er 5 eine Petition um Regelung der Relicten- 
verſorgung der Landgemeindeempfänger der Rhein- 

rovinz und Gewährung der Penſions berechtigung 
Tone zwei Petionen um geſetzliche Regelung der Ge- 
haltsverhältniſſe der Leiter, Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen höheren Mädchenſchulen und der 
Lehrperfonen an Mittelſchulen. Zu zwei Petitionen 
der Magiſtrate zu Hannover und Hildesheim um Ab- 
änderung des Geſetzes betreffend die Ruhegehalts- 
haffen für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent- 
lichen Volksſchulen führt Oberbürgermeiſter Struck ⸗ 
mann aus, 8 ſchon im vorigen Jahre dieſelben 
Petitionen der Regierung als Material überwieſen 
ſeien. Er frage deshalb, ob inzwiſchen Erhebungen 
vorgenommen ſeien und welches Reſultat ſie ergeben 
ätten. 
irn. Geh. Dberregierungsrath Kügler erwidert, 
tdaß ſich durch das neue Lehrerbefoldungsgeje die Bei- 
räge zu den Kaſſen gam anders geſtalten würden. 

Oberbürgermeiſter Struchmann und Bender führen 
demgegenüber aus, daß in den rechneriſchen Grund- 
lagen des Geſetzes ein Fehler liegen müſſe und die 
Laftenvertheilung ungerecht ſei. 

Die Petitionen werden der Regierung als Material 
über wieſen mit einem vom Oberbürgermeiſter Struck ⸗ 
mann beantragten Zuſatze, durch den die Regierung 
um Mittheilung des Ergebniſſes der anzuſtellenden 
Unterſuchungen erſucht wird. 

Nächſte Sitzung Donnerstag, 1 Uhr: Berathung und 
Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behandlung der 
Vereinsgeſetznovelle. 


Handelstheil. 
Es: r 8 
- @etreidegufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 24. Juni. Inländiſch: 3 
Ausländiſch 19 Waggons: 1 Dotter, 
11 Kleie, 1 Oelkuchen, 5 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 23. Juni. Setreidemarkt. TBeizen loco ge- 
ſchäftslos, holſteiniſcher loce 150—160. — Roggen 
loco geſchäftslos, mecklenburger loco 120—131, ruſſ. loco 
ruhig, 80. — Mais 83,00. — Hafer feſt. — Gerfte 
ruhig. — Küböl ruhig, loco 55 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ſtill, per Juni-Juli 19% Br., per Juli- 
Aug. 19 Br., per fuguſt-Sept. 19½ Br., per Sept. 
Dktbr, 19 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. 
Deiroleum ruhig, Siandard white Isco 5,50 Br. — 
Prachtvoll. 

Wien, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 8,70 ©b., 8,75 Br. per Baer 8,06 Gd. 8,08 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,85 Gd., 6,90 Br., do. 
per Herbſt 6,42 Gd., 6,44 Br. — Mais per Mai-Juni 
4,31 Gd., 4,33 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,85 Gd. 
5,90 Br., per Herbſt 5,62 Gd., 5,64 Br. 

Wien, 23. Juni. (Schluß - Courje.) Oeſterr. 3¼ 8 
Papierrente 102,20, öfterr. Gilberrente 102,20, öſterr. 


— es ſollte aber niemand, der Leipzigs Aus- 
ftellung beſucht, verſäumen, ſich das hoch- 
intereſſante Bild anzuſehen, um ſein eigenes 
Urtheil zu haben. — Unter den anderen 
Sachen in der Kunſthalle gefiel mir noch 
beſonders Hugo Dogels Bild einer durch die 
Selder ſchreitenden Frau, die ein Kind in den 
Armen hält; ein weinendes Mädchen an einem 
Tiſche von Fritz Uhde — man ſieht das Geſicht 
nicht, nur das Beben der Geſtalt. Unter den 
Portraits hebe ich das des Prinzen Hermann 
von Sachſen-Weimar, des Vaters der Erbgroß- 
herzogin, hervor, von Urban. Es iſt ganz vor- 
trefflich gemalt, zwanglos, natürlich in der Haltung 
und ſehr ähnlich. 

Laſſen Sie ſich aus der Neuzeit in das Mittel- 
alter zurückführen, das iſt mit wenigen Schritten 
geſchehen. Alt-Ceipzig ſteht vor uns mit jeinen 
Giebelhäuſern, ſeinen runden Thorbogen, dem 
Rathhauſe mit dem Roland, den großen Meß- 
häuſern, wie Auerbachs Hof, den Kellern und 
Kallen, in denen man Goſe und Weine ſchenkt, 
die Kneipenſchilder winken, „Der alte Strohſack“, 
„Auerbachs Keller“ u. ſ. w. Zeitgemäß gekleidete 
Bedienung huſcht auf und ab; die Sammlungen 
des Vereins für die Geſchichte Leipzigs haben ſehr 
Sehenswerthes in Waffen, Trachten u. dergl. aus dem 
Mittelalter und der Rococozeit ausgeftellt, gerade 
hineinpaſſend in den Rahmen, den Alt-Leipzig 
bietet. Jenſeits der Pleiße, auf der bunte Motor- 
böte mit fröhlichen Inſaſſen auf und nieder- 
gleiten, links vom Hauptgebäude befindet ſich 
eine andere, ganz reizende Schöpfung, das 
Thüringer Dörſchen. Man iſt in eine wirkliche 
Idylle verſetzt. Da iſt der Gutshof, der Schmiede 
garten, das Gemeindehaus, das Kirchlein mit 
echten, alten Sachen, die Milchwirthſchaft, und da 
ſind die Schenken mit allerhand Trinkbarem, 
ſchattige Plätze unter den alten Bäumen, netie 
Lauben, Ganz wunderhübſch gelegen iſt die 
Wernesgrüner Weißbierſchenke hoch über den 
grünen Wieſen, die den Fluß begrenzen. Eine be- 
deckte Brücke nach Thüringer Art führt hier über 
das Waſſer hin nach dem Aneipenviertel, wo ſich 
Wirthſchaft an Wirihſchaft reiht und leeren Mägen 
und durſtigen Kehlen nach der Ausſtellung Müh 
und Arbeit geholſen werden kann. Da ſitzt man 
auf Altanen, um auf das luſtige Treiben hinab - 


0 x 
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Goldrente 123,30, öſterr. Aronenrente 100,90, ungar, 
Goldrente 123,20, ungarifhe Kronen-Anleihe 100,08, 
öfterr. 60 LCooje 146,00, türk. Cooſe 57,90, Cänberbank 
242,00, öſterr. Creditb. 367,10, Unionbank 301,50, ungar. 
Ereditbank 402,00, Mien. Bankverein 257,00, do. Nord- 
bahn 276,00, Buſchtiehradr. 548, Elbethalbahn 264,50, 
Ferdinand Nordbahn 3545,00, 2 Staats- 
bahn 354,25, Lemberg-Czer. 287,00, ombarden 
86,25, Nordweſtbahn 260,00, Pardubitzer 215,00, 
Alp. - Montan. 104,00, Tabak- Actien 162,00, Am- 
fterdam 99,05, deutſche Plätze 58,721/,, Londoner 
Wechſel 119,60, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,53, Marknoten 58.72 ½, 1 Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 114,75, Brüxer 00. 

Amſterdam, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, do. per Novbr, 165. — Roggen 
loco unverändert, do. auf Termine behauptet, do. per 
Juli 97, do. per Okt. 99. — Rüböl loco 28½, do. per 
Herbft 27. 

Paris, 23. Juni, Getreidemarkt. (Schlufberict,) 
Weizen matt, per Juni 23,50, per Juli 23,75, per Juli- 
Auguſt 23,55, per Geptbr,-Dezbr. 22,15. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,35, per Sept.-Dezbr. 13,55. — 
Mehl matt, per Juni 46,00, per Juli 46,35, per Juli- 
Auguſt 46,55, per Gept.-De. 46,55. — Rüböl 
ruhig, per Juni 56,75, per Juli 56,75, per Yuli- 
Auguft 57, per Septbr.-Dezbr. 57,75. — Spiritus 
matt, per Juni 39,75, per Juli 39,00, per Geptbr.- 
geg. 35,50, per Januar-Aprit 35,00. — Wetter: 

eiß. 

aris, 23. Junk. (Schluß-Courſe.) 3 franz. Rente 

03,60, 4% ital. Rente 95,55, % 2 Rente 
24.00, tn 188 4 Tabaks Obligationen 474,00, 
4% Ruſſen 1889 103,00, 3½ 1 Rufi, A. 101,10, 
3% Ruſſen 96 93,25, 4% Serben 70.70, 4% ſpan. 
äußere Anleihe 64%, conv. Türken 21,85, Türkenlooſe 
110,50, 4% türk. Priorit.-⸗Obl. 90 443, türk. Tabak- 
Oblig. 344 4% ungar. Goldrente 105,93, Meridionalb. 
684, öſterr. 8 765,00, Combarden 190,00, 
Banque be France 0, Banque de Paris 883,00, 
Banque Ottomane 574,00, Erd, Enonn. 775,00, Debeers 
739,00, Lagl. Eſtats. 110,00, Rio Tinto - Actien 717, 
Robinjon-Act. 202,00, Suezkanal-Act. 3255,00, Privat- 
discont 1¼, Wechſel Amſterd. kurz 205,75, Wechſel 
a. deutſche Plätze 122 ¼. Wechſel a. Italien 4½, 
Wechſel London 65 Cheg. a. Condon 25,101/ 
Cheg. Madrid kurz 382,00, Cheg. Wien kurz 207,73, 
Huanchaca 54,00, 

Lenden, 23. Juni, An der Küſte 2 Weizenlabungen 
angeboten, — Wetter: Schön. 

Schwimmendes Getreide ruhig, aber ftetig. — Heute 
kein Getreidemarkt. 

London, 23. Juni (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 1125/6, ital. 5% Rente 947/,, Combarben 7%, 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 1047 ‚ conv, Türken 
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Rewpork, — der letzten 
Woche von den atlan 5 der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 158 000, do. nach 
anderen Häfen des Continents 22 000 Arts., do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 21 000. 

Rempork, 23. Juni. Wechſel auf London i. G. 4,86% 
Rother Weizen loco —, per Juni 0,74%, per Ju 
0,69, per September 0,713/,, per Juli 7% 
per Septbr. ½ höher. — Mehl loco 3,20. — 
per Juni 28. — Zucker 3, 

Chicago, 22. Juni, Weizen fallend einige Zeit na 
Eröffnung auf Abgaben der Baljfiers, dann trat a 
Wetterberichte über Regen und auf allgemeine Hauſſe⸗ 
ſtimmung eine Beſſerung ein. Im ſpäteren Berlaufe 
ging die Kufbeſſerung auf lokale Verkäufe aber thell- 
weiſe wieder verloren. Schluß behauptet. 

Mais anfangs fallend auf günſtiges Wetter, fpäter 
trat auf Deckungen der Baifflers eine Erholung ein. 
Schluß behauptet. 


Central-Biehhof in Danzig. 
> alen 2. 90 2 Es 5 1 rn 

ullen 22, en 9. e 27, Rä a 
Schweine 250 Stück. 24 2 ER 
— nme 
zufehen und ſich am Lichtglanz der bunten Tämpchen 
zur Abendzeit zu erfreuen. 

Den Schöpfern der Ausftellungsbauten, ſowo 
derjenigen, die den ernſten Zwecken dienen, w 
der anderen, die uns die Vergangenheit der 
Pleißeſtadt, wie die Anſpruchsloſigneit des dörf- 
lichen Lebens vor Augen geführt, Nürnberger 
Schenken und Wartburg, die großen Hallen und 
kleinen lauſchigen Stübchen, ihnen allen gebührt 
die ehrlichſte Anerkennung und das einſtimmigſte 
Lob für das Geleiſtete. Wie man denn nur 
immer wiederholen kann, daß die Leipziger Aus- 
ſtellung in jeder Beziehung gelungen und ſchön 
iſt, ein einheitliches Ganzes. 

Die Schauſtellungen und Dergnügungen be- 
ginnen bei dem Panorama, dem Alpendiorama, 
dem Dariété-Theater und jenſeits der Brücke, 
rechts von der Induſtriehalle iſt das Viertel, 
auf dem ſich die ſogenannten Ausſtellungsſcherze 
anſchließen, wie wir fie in Berlin theilweiſe ganz 
gleich hatten: die Waſſerbahn, die Automaten, 
Stufenbayn, Hippodrom, Taucher und Labyrinthe 
— kurz, die Tingeltangelvergnügungen für große 
Kinder, ohne die es nun einmal, zeitgemäß, nicht geht. 

Auch ein großer Zefjelballon ſteigt 500 Meter 
hoch empor — man kann für 5 Mark Rund- 
ſchau aus der Dogelperſpective halten. Er trägt 
eine Reclame der Suchard'ſchen Chocolade in die 
Lüfte. Wie im Sluge habe ja auch ich Sie nur 
durch die hübſche Ausſtellung führen können — 
Leipzig ſelber mit ſeinen ſchönen Bauten und 
den Erinnerungen an feine Vergangenheit, mit 
feinen Kunſtſammlungen und dem guten Theater 
bildet jetzt nur die Gtaffage zu der Gommertags- 
ſchöpfung Ausſtellung. Diejelbe mit einzuver- 
leiben in den Reifeplan, wenn auch nur für die 
Dauer eines Tages, möchte ich aber allen an- 
rathen, deren Reiſeweg in der Nähe vorüber 
geht. Für Vereine, welche zu Studien oder Der- 
gnügungszwechen die Ausftellung in Leipzig 
deſuchen wollen, bemerke ich noch, daß die inter- 
nationale Reiſe- und Verpflegungs-Geſellſchaft 
„Courier“, in Berlin, Unter den Linden 56, von 
allen Punkten aus die Leitung von Excurſtonen 
ganzer Vereine, gewerblicher Verbände und Befell- 
ſchaften übernimmt und daß dort ſich die officielle 
Auskunftsftelle der ſächſiſch-thüringiſchen Aus- 
ſtellung befindet. 


"Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
. Qual. — M, 2. Qual. 22—23 M. 3. Qual. 20 
„U, Ochſen 1. Qual. — , 2. Qual. 26 M, 3. Qual. 
22—23 M, 4. Qual. 20 M. Kühe 1. Qual. — 
2. Qual. — M, 3. Qual. 23—24 M, 4. Qual. 20—21 


M, 5. Qual. 16—18 M. Kälber 1. Qual. 
36 N, 2. Qual. 32—34 M, 3. Qual. M, 
J. Qual. — M, Schafe 1. Qual. — M, 2. Qual. 
22 M. 3. Qual — AM, Schweine 1. Qual. 34—35 


M. 2. Qual. 32—33 M, 3. Qual. 30 M. Geſchäfts - 
gang: ſchleppend. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 23. Juni. (Hugo N Weizen per 
1000 Kilogr. 1＋ A ruf. 745 Gr. 121 M bez, 
bunter ruff. 76 117, 768 Gr. 119 M bez., rother 
ruff. 750 Gr. 109,50, 745—755 Gr. 110,50, 732—750 
Gr. mit Aubanka- 106 M bez. — Roggen per 1000 
Kitogr. inländ. 744—756 Gr. 110 M per 714 Gr. be 
Gerſte per 1000 Kilogr. große ruff. 78 M, kleine rufl. 
73, 74 M bez. Jutter- ruſſ. 70,50, 72 M bez. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. blaue Lupinen in Auction 
88 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. grobe 
ruſſ. 59,50, 60,50, heiß und mit Kloten 48 M 4 — 
Noggenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. mit Kluten 64. M bez. 

Stettin, 23. Juni. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39,50, 


3 u ck e r. 

Magdeburg, 23. Juni. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,50—9,65. Nachproducte excl. 75 % Rende 
ment 7,00—7,55. Ruhig. Brodraffinade J. 23,25. 
Brodraffinade II. 23,00, Sem. Brodraffinade mit Faß 
23,00—23,25. Gem. Melis L mit Zah 22,50— 
22,62½. Feſt. Rohzucer I. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 8,50 Gd., a! Br., per Juli 
8,60 Od., 8,65 Br., per Auguft 8,721, Gd., 8,77 ½ 
Br., per Septbr. 8,72 ½ Gd., 8,77½ Br., per Ohtbr.- 


Hamburg, 23. Juni. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
ucker 1. Product Baſis % Rendem. neue Ujance 
hei an Bord Hamburg per Juni 8,55, per Juli 
8,60, per Aug.,8,721/,, per Dhtbr, 8,75, per Dejbr. 
8,80, per März 9,05. Ruhig. 


Kaffee. 

Amſterdam, 23. Juni. Java- Kaſſee good ordi⸗ 
nary 465¾. 

Lamburg, 23. Juni. Kaffee. (Nachminags- Bericht.) 
Sood average Santos per Juli 35,75, per Gepibr, 
36,50, per Dezbr. 37,25, per März 37,75. 

Haure, 23. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
100 44,25, per Geptbr. 45,00, per Dezbr. 45,50, 

uhig. 


Teitwaaren. 

Bremen, 23. Juni. Schmalz. Höher. Wilcox 
20% Pf., Armour ſhield 21 Pf., 3 221/, Pf. 
Choice Grocery 22½ Pf., White label 22½ Pf. — 
Speck. Feſt. Short clear middling loco 24,50 Pf. 

Hamburg, 21. Juni. Schmalz feſt. Steam 20,00 
M, Fairbank 21,00 M, Armour Special 22,50 M, 
Kingan 23,75 M. Radbruch, Stern, Kreuz und 
Schaub 27—30 M, Schlächterſchmalf 50 M. 

Antwerpen, 21. Juni. Schmalz feſt, 48,00 M, 
Juli 48,50, Sept. 50,50, Gept.-De;. 51,50. — Speck 
unverändert, Bachs 62—68 M, ſhort middles 63 M, 
Juli 64 M. — Terpentinöl unverändert, 56,50 
er 56,50 M, Sept.-Deibr. 54,50 M, ſpaniſches 


Petroleum. 
Bremen, 23. 1 5 (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 
r. 


Ruhig. Loco 5, 
Antwerpen, 23. Juni. Petroleummarkt. (Schluf- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., 


per Juni 16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 23. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 40½ Pf. 
Liverpool, 24. Juni. Baumwolle. Umſah 12 000 


Ballen, davon für Speculation und Export 1000 
Ballen. Willig. Amerikaner ½ höher, ausgenommen 
good middling und middling fair. 


Eiſen. 

Glasgow, 23. Juni. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 46 sh. — d. Warrants Middles- 
borough III. 41 sh. 4 d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Juni. Wind: O. | 

Angekommen: — — Richert (SD.), Gerowshi, 
Newceaſtle, Kohlen und Coaks. — Earl (ED.), Petters- 
fon, Hammeren, Steine. 

Geſegelt: Maja (SD.), Jacobaus, Hamburg (via 
Kopenhagen, Güter. — Bialbo (SD.), Sohlgreen, Klöge, 
Holz. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — Luna 
(SD.), Kunſt, Köln, Güter. — Thor (S.), Svenſſon, 


Libau, leer. 
24. Juni. Wind: S. 

Angekommen: Nordſee (S.), Eckhoff, Bremen 
(via Kopenhagen), Güter. — Apolla (SD.), Mittag, 
Jlensburg, Güter. 

Geſegelt: Margaretha, Duhen, Pembroke, Holz. — 
Margaretha, Spelde, Stade, Hol, — Karen, Jenſen, 
Nepoe, Getreide. — Eliſe Lind, Schuldt, Liverpool, 


Thorner Weichſel-Rapport v. 23. Jum. 


Mafferftand: 1,14 Meter. 
Wind: N. — Wetter: heiter, warm. 
Stromauf: 

Don Danzig nach Mloclawek: 1 Güter dampfer, 
Greifer, Ick, 6019 Kar. Kaffee, 49745 Kgr. Jarbholj. 
— 1 . sa Ick, 24 153 Kgr. Steinkohlentheer, 
112 141 Kar. Soda, 19 608 Kgr. Harz, 10 358 Kgr. 
Talg, 17 303 Kar. ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, 
Golmbek, Ick, 5157 Kgr. FJarbholz, 1167 Kgr. Harz, 
76 200 Kgr. Zeuerfteine, 7136 Kgr. Steinkohlentheer. 
2775 Kgr. ſonſtige Gegenſtände. 

Stromab: 

3 Zraften, Roſenbaum, Morgenſtern, Wyſchkov, 
Berlin, 1648 Rundkiefern, 13 Rundtannen. 

2 Traften, Szubialka, Knopf, Ulanow, Thorn, 
968 Rundkiefern, 

6 Zraften, Seligſohn, Ellenbogen, Rangrod, Thorn, 
12 Rundbirken, 3633 Rundkiefern, 329 Rundtannen, 

2 Traften, Schreibmann, Kaletzki, Grodno, Schulitz. 
52 Rundbirken, 2 Rundhiefern, 37 Rundtannen, 1495 
Nundelſen. 

2 Traften, Neſſel, Roſenzweig u. Liß, Lemberg, 
Schulitz und Danzig, 727 Plancons, 436 Kanthölzer. 
3913 eich. halbrunde Eiſenbahnſchwellen. 

115 Traften, Dauhauer, Stolz, Tyhoczin, 4200 Rund- 
iefern. 

1 Güterdampfer, Voigt. Warſchau 


Einlager Kanalliſte vom 23. Juni. 
Schiffsgeſäße. 

Stromab: D. „Friſch“, Elbing, div. Güter, Ad. 
v. Riejen, — D. „Graudenz“, Königsberg, div. Güter, 
E. Berenz, — Kotowski, Bromberg, 106 To. Melaſſe, 
25,5 To. Zucker, Johs. Ick, Danzig. j 

Stromauf: 9 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Kalk- 
feinen. — D. „Julius Born“, Danzig, Güter, Aug. 


Holz. Nichts in Sicht. Zedler, Elbing. 


Dejbr, 8,77½ Gd., 8,80 Br. Still. 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Juni. 


Der Kapitalsmarkt wies * ſeſte Geſammthaltung auf bei ruhigem Kandel für heimiſche ſolide er discont wurde mit 2% Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien bei be- 
mit Einſchluß der Reichs- und preu * conſolidirten Anleihen. Fremde Fonds zumeiſt behauptet und gleich- feſtigender Tendenz einigermaßen lebhaft um; öſterreichiſche Bahnen ſeſt; inländiſche Bahnen ruhig und meiſt 
falls ruhig; Italiener wenig verändert, Mezikaner und Argentinier etwas höher und lebhafter. Der Privat- | gut behauptet. Banhactien feit. Induftriepapiere feft und vielfach belebt; Montanwerthe wenig verändert, 


Deutihe Fonds Numäniſche J 4 Rente | 4 89,50 | P. Hup.-AB.XXI.-XXII. | DWeimar-Gera gar. — — | Berliner gandeisge). . 165,60 | 9 
eu Fonds. Num. 1894 | | 8920 unk. bis 105 | as 10190 | _ de. St.- br.. ., Bert rod u. Ham B. — | I Berg- u. SHüttengejellichaften 
Deutiche Reiches-Anleihe 4 | 103,80 | Türk. Admin.- Arteihe | 5 91,00 | Pr. Hnp.-D.-A.-6.-C.. | 4 | 100,00 | Jura-Simpion , 4 8125| Brest. Discomobank. | 115,10 | 8½½ di 1898 
be. b. 3½/ 10890 | Zürk.come.1 5 Ani p 1 | 2185| do. de. de. 3½ 9830| Saller 5 — Danuger Privatbank. | — | 7%, f 8 zei 
do. do. a 37,70 | de. Coniol de 1880 4 — Stettiner Rat.-Snpo Ms — | Gotthardbahn . . / 155,70 | Darmflädter Bank. . | 146,25 8 Dortm. union -St. ir 36,80 | 0 
Conſolidirte Anleihe 3 103,90 | Serbiſche Sold-Pfdbr. 5 90,50 | Stett. Nat.-Fyp. (110) | 4 — | Meridional-Eifenbahn | 6 134,50 | Diige. Senoſſenſch.-B. 118,50 - Dortm. Union XR — a 
do. do. 37 104,10 do. Nente 4 20 do. do. (1 4 | 101,20 | Mittelmeer-Eiſenbahn — | 101,00] do. Bank. . . 202,90 7 Geljenkirhen Bergw. 17320 | 7½ 
do. do. 3 1880 „ de. neue Rente. 5 — De. unkündb, b. 1905 | 3½ 99,08 | Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 | do. Effecten u. N. 115,30 7 Singer u. Cauraütte | 16740 | 8 
Staats-Schuldſcheine . aa 100,00 | Briedh. Gotdant. 0.1893 | fr. | 24,10 | Ruff. Bod.-Ered.-Pfbbr.| %ı/,| 105,40 | Defterr. Frany-Gt.. . 5¾ | 151,75 | de. Gröjc.-B.-Ac | 130,60 71, Stolberg. Zink. 877 2 
Dfipreug. Prov.-Oblig. 1 99.80 | Mexic. Anl. uf. v. 1890 6 98,50 Ruſſ. Central- do. 5 122,50 f do. Nordbweſtbahn 5½ | — do. Reichsbank. . 159,10 7¼½ do. St.- pr. 141.25 7 
Defipr. Prov.-Oblig.. 3½ 100,20] do. Eiienb. St.-Anl. 5 Er Besserer z do. Lit. B. . 15% | 135,50 | _ do. Hnpoil.-Bank. | 119,60 Bietoria-gütle . ..| — — 
Danziger Gtadi-Anleihe | 4 — Nom. II.-VIII. Ser. (gar) 3 93,75 Lotterie -Anleihen. + Ruf. Staatsbahnen. — | — Disconto-Command.. | 203,60 10 arpener . 1870 6 
Fanbſch. Centr.-Pidbr. | 4 . Römide Stadt-Oblig. 4 93,40 | Bad. Präm.-Ant. 1867 | 146,10 Schwei Unionb. , . 3% 64,25 Dresdner Bank . . | 180,00 4 berni . 188,50 % 
Oſtpreuß. Piandbrieje 3 100,10 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 74,00 Bari 100 £Lire-Loofe — — 50: Ned Gothaer Grundcr.-BR. 128,60 1 
Pommerjhe Pfandbr. a 100 Buenos Aires Provinz. fr. | 29,10 | Barletta 100 L.-Looje | — 50 | Güdöfterr. Combard . | — | 37,40 | gamd. Commerz. Ba. 136,60 8 
deen e le gnpothehen-Pianbbriie. fer. Banane 2. h Marianen. ee e eee en, e. Meael-Gaurs von 28. Zuni. 
erg ME 2 e - ar u o- 7 S , * A 1 * 8 
Weſtpreuß. Pfandbrieſe 3½ 100,0 anpothehen- Pfan er Goth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 120,75 Ausländijhe Prioritäten. Nönigsb.Dereins-Bank | 109,60 6212 Amfterdam. . | 8 28. 3 168.45 
do. neue plander. 3½ 199 00] Dam Knpoth.-Pfdbr. | 3½ — | Hamb. 80 Thte.⸗Cosſe. 3134.0 @otihard-Bahn . . 3½ 101,80 | Cübemer Gomm-Bank | — | 624 de. 2 en. 3 | 168,00 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 94,00 | do. do. do. 4 — jNöln-Dind. Pr.- 5. 3½ 138,25 fItal. 3 2 gar. &-Pr. | 3 57,60 | Magdog. Privai-Bank | 107,50 | 3 London... | 820.13 20.35 
Poſenſche Rentenbrieje | 1 | 104,40 | Diich. Srundſch. V— VI. 4 | 104,00 | Lübdecer Pram. -Anl. | a) — Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. J | 102,20 | Meininger Anpoih.-B. 130,50 6 do. 3 Non. 3 20.285 
Preußiſche do. 244 10440 | do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 Eule — — IDeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 95,75 | Nationalb. j. Deutſchl. 144,50 | 8½ Paris 8 28. 2 81.05 
do. do. - | 3/2] 100,70 J do. uk. b. 1906 S. VII/VIIII 3½ 101,00 | Mailänder 10 £.-Cooie | — 12,00 | +Defterr. Nordweflb. 5 112,10] Norddeuiſche Bank * Mus Brüfjel u 8 Tg. 3 80,90 
Seren) landi Fond Kamb. Aupothek.- Bann % | 100,50 | Neufchatel 10 Frcs.-L. | — 21,90 do. . ai do. Grundcredub. 103,00 |? — Ir 2 Non. 3 80.70 
Ausländiſche Fonds. % do. 2½ 98,90 Deſterr. Cooje 188 3, — do. Eibethatb. ut. — | — jDefterr. Gredi-Anftat | — e mien 3 28. 1 170.08 
Deflerr. Goldrente „. | 4 | 10480 | do. unkündb.b.1900 | 4 | 101,50| do. Cred.-C. v. 1858 | — 338,60 +Güdöfterr. B. b. 3 76,40 Pomm. Syp.-Act.-Bank | 151,50 | 7½ a ae 2 Non. 3 169. 
do. Papier-Rente | 4½ 102.25 do. do. 6.1905 | 3½ 101.00] do. Looſe von 1860 | 4 151,10 f da. 5 2 Dolig. 5 108,25 Pojener Provinr-Bank 107,60 4 re 28. 55% — 
ve 2% — |Meiningerggp-Pidbz. | 4 | 3950| do. du 186 - — | + do. do. Sold-Pr. 3 | 101,80 | Preuß. Boden-Eredit. 14400 7 o. en. 8½ 419,00 
do. Silber - Rente | 4½ 102,60 do. do. neue 1 | 101,90 | Oldenburger Looſe . 3 — Anaiol. Bahnen. 5 89,00 | Pr. Centr.-Boden-Creb. 171,00 | I Warichau .. | 8 29. 5½ 216,18 
Ungar. Staats -Silber ½ 102,40 | Nordd. Ord.-Ed.-Pibbr.) 4 100,00 | Naab-Sraz100.-Lvoſe 2½ 95,80 Breſt-Grajewo 5 — Dr. Fppoih.-Bank - Act. 133,60 8½ er 2 . 
do. e 45 * eee a 102,30 55 Pla .. +Aursh-Charkon ,„ . | 4 — I Ry-Wefif. eu: 127,60 - j 
do. Golö-Renie. . Prr-gyp-- 8 . — if. Präm.-An Kursk- Riem . 4 02,20 | Shafihauj. Bankverein | | 2 pi 2 
et nl 1880 |9 | 10925 ML. m | | — 20. d, ven 1856 5 | — 1 10250 | Se e "| Discont der Reichsbank 33. 
ie d mie a | — .,, .... 3 | 10025 | Marie. Commentn, „| — 10% 1 
do. Anleihe von — u. X bis unk. R Njaſan-Rozlop 102,00 Fe 
do. 2 Orient ee 5 . A i bs 1906 n. 2% 100 iſendahn Stamm- und Ila ſcann-Leresbel. 5 00 | Danfiger Deundbe . 11850 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.-BkR. 4½ 116,00] Stamm- Prioritäts- Actien. Oregon Rail. Nau. Bbs. 4 2 do. ——— 116,25 = Duhaten — 
do. Nicolai-Obig. | 4 — | Dr. Centr.-Bodcr. 1900 % | 101,50 Div. 1896 North. Prior. Tien. | 4 87,50 | Reufeldt- waren | — 5 Sovereigun s 20,34 
. en e,; | — | m eee Bi] Dh ie dere | eee eee e , 0 
Din. eee 455 67,60 da. Comml.-Obl. 8 185790 ei an 42450 — Dollars 2 ER 4 au 
ienijhe Rente . Hup.-fl.-B.XV.-XVIII. Sr IE appen- „ 4 ume Banknoten 
> er —— ſteuerfr. 4 — 2 do. XIX.-XX. Bank- und JIndufirie-Actien. | Overſchleſ. Eiſen b. B. | 100,75 Franpöfiice Banknoten. 81,10 
amor. S. Zu. l. 20 St. 4 93,00 bis 1905 4 104,40 Berliner Bank . . . 112.25 6 Augem. Elektric.-Geſ.. 267,75 13 Deſterreichiſche Banknoten 17025 
Rumän.amort. Anleige 5 100,90 | P-Hnp--A-B.XUL-XIV.| 3½ 99,80 Berliner Aajjen-Derein 128,00 | 6½ [| Hamb, Amer. Pachetf. 123,75 8 [Kuſſiſche Banknoten 2 216,2 


ſowie Schwarze, weisse u. farbige Henneberg-Seide von 60 Pfs. bis Mu. 18.85 p. Met. — 
glatt. geitreift, harrirt, gemuſtert, Damaite etc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deifins etc.) 
Seiden-Damaste v. Mk. 1.35— 18,65 | Ball-Seide v. 75 Pige.—18.65 
Seiden-Bastkleider v. Robe „ „ 13.80—68.50 J Seiden-Grenadines „ Mk. 1.35 — 11.68 
Seiden-Foulards bedvrukt „ 95 Pige. — 5.85 | Seiden-Bengalines „ „ 1.95— 9.80 


1 50 Meter. Geiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovitez 
arcellines, ſeidene Steppdechen- und Fahnenſtoffe etc. etc. porto- und ſteuerfrei ins Haus. — 


% 
— 
ur 
E N E l an M. 35 
Muſter und Katalog umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


bis Mk. 18.65 p. Met. und Geiden-Brocate — ab meinen eigenen Fabriten — Neiden-Fahriken 6. Henneberg, Zürich dg. & L. Hotiereram. 
Sanitäts- Kaffee. An und Verka uf] Ich bin nach Jäſchkenthal 


2E 
Echt chinesische Meins 


CCC ANNE EN. REITER 
Glücksmüllers 


kewinnerfol Mandari i i Zr RT H - f \ 
n darinendauneu ||; nenmnatser zerng tr An-u.Berkauf erren-Confection. 
gesetzlich geschützt) ügliche Kaſfee Erfah in jedem * 
Schon das Pfund WR. 2,85, || Haushalt unentbehrlich if. von ftäbtifhem ä 
10. b. 13. Juli Ziehung. natürliche Daunen wie alle inländifchen, J. Woelke, 


Verkäufer und Decorateur, 


garantirt neu u. staubfrei, 


Grundbeſitz 


Metzer Dombau-Loose. 


Ohra. 
Y M 5 . ½ be 25 K. 


in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, kann, t unter beſcheidenen Zim., 

Nur Baargeld, Hauptgewinne: . ſowie Beleihung von Aeg elchen ne a Biella. 55 u. Roftet u 100 ei 9 305 
N ae 1 rg Hypotheken 6b. Menn au, unter . B. 2 c . Familie von höhltens 4 Der 
20,000 Mark rossen Oberbett. u. Dienſtmädchen würde fie ſich 
Tanſende von Anerfennungsichreisen. und Beſchaffung von eignen. Näheres bei Herrn 


10,000 Mark 
u. S. W. Loose. M. 3.30, 
Porto und Liste 20,8 
zus. 11005 Mk. 3,50 Gustav Lustig. 
zu bez. v. Bankgeschäft Berlin S., Prinzenſtraße 46. 


Lud. Müller & o.. xx;ñ᷑w 
L A Bohnermaſſe 
. 


in ei Qualitt 
empfiehlt % 1.00 „M, bei 
größeren Abnahmen billiger, 


Pianinos, aul Schilling, 
arkt. 


Verpackung koſtenfrei. B d 
Nachnahme nur zue * 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 


5 Irre Silberſtein, Breitgaſſe 1, i 
Ein kräftiger Junge kann in][Laden. 
meiner Conditorei als dolph Julius Zimmermann. 
5 age, Meljergaſſe 


Breitgaſſe Nr. 17 
"Ri Jahr Nachfl, e 
„ 9 


Baugeldern 


x vermittelt (12390 |Stellen-Angeb ots. 

i ird 

Wilhelm Werner, 50. Aa Nornwerferei wir 
gerichtlich vereid. Grundſtücks⸗ ein Lehrling 


arator, mit guter Handſchrift zelucht. 3 
„eee und ber Markthalle, ilt in der 
SA En, en : Otto Haueisen. 
Rep. a. Taſch., Portem., Brill. 5 3 N 
w. ang. 3. Radge, Beterfilieng 5. ‚Stellen:Ge Sn che, 
r. Wirſhſchaſterin ſucht Giellung, 


„ Gaal-Etage eine herrſchaft⸗ 

Sibarren⸗ Vertreter Perrin erde. [SR I s Bere 
von Hans v. Bülow. selbst] Drogerie, Langfuhr am N Zu erfr. Buchholz, Motlauerg. 1 geſucht. „ 
benutzt amd empfohlen. „ Muuerſieine Grin L. Viſche⸗Irecktice, (Raufmännifcher Verein.) 


adeſtub 
Commis von 
ea Gegen hohe Proviſton juhtlgamburg, Al. Bäherftrahe 32. 
5 ianofortefabrik, * eine ſehr bedeutende u. äußerfl 5 i Gtellen- 
Arnold's Aschaffenburg. Janitäts Kalfee 15.lim Zuſchneiden fämmtlicher ele“ leiftun stäbige, lübbeutice & et Helun 9: 4840 Stellen Zubehör, am 1. Juli zu perm. 
Erstkl. Fabrikat. Mäss. Preise affee-Griat a | ganter wie einfacher Herren., Fabri in e renommirt. in 1896 deſetzt; Dentio ns-] Mäh. im Eiſengeſchäft des Herrn 


unübertroffen als | Geld kehr [Damen. und Kinder ⸗Wäſche be. Jabrihate einent üchtigen ehren-[Kaſſe mit Invaliden, Witwen“, Pichienſeldt, Breitgaſſe 17, part 

irkung, uff eIUVETKENT. wandert, ſucht Engagement inſwerthen Vertreter, der die ein- 5 iſen. V. ; Er TUTTTITE Ar B krſte ace 

7 8 r | feinerem eeihätt hier oder aus-Iihlägise Aundihaft in Alters- und Mailen Derforaung;| ARolmarkt Kr. 5, erfte Etage, 
Biſſauer Butter, 


Depot 
Robert Krüger 
Nachfl. 


Danzig, Langen- 
markt 11. Telephon 359. 


1653 und Mädchengelaß, per ſofor 
oder 1. Jull preiswerth zu 


vermiethen. Ferner iſt in der 
Etage eine Wohnung, be- 
ſtehend aus 4 Zimmern nebit 


©. Kleist. 
e 
Mauerſteine, 


Schmiedegaſſe 10. 


Biſſauer Käſe 


haben bei 7 
5 en regelmäßig beſucht. 5 a silgigkeiti tem 1. Oktober zu vermiethen. 
1 "Bell. Offerten unt, 14443 an die] Offerten unt. 1442 an die er- übe be dene e Bech. 18353 Arıt, Rehtsanmalt eic. ber 
Sppothefen »Actien »Banl, 
Berlin. 
ampfiebit die Derkaufsſtelle von 
J. Schumann, 


edition dieſ. Zeitung erbeten, pedition dieſer Zeitung erbeten.] Ueber 53 000 Bereinsange- ſonders geeignet. 
- Uri 
Or. Krämergaſſe 10. 


Tin Tücliger hörige, Näh. bei Rohleder u. Neteband, 
Reparaturen 


Kalk, 


aller Syſteme werden ſchnell und 

eben J unter Garantie, zu 
lliaſten Preilen-ausgeführt, 

M.Franz, (14012 ae 


Wants, Br. Scharmacherg. 7, 
an ber Wollwebergaſſe. 


Dachpfannen, 


Cement, 
ſowie ſämmtliche andere Bau- leiher per Oktober geſucht. 


11) Nüh⸗ l. VPringmaſchinen materialien offerirtprompt liefer- 


bar zu billigſten Tagespreiſen 


C. L. Grams, 


Comtoix: Pr b 92. 20 U 
Telephon Mi. (se Ia. 


Mar 
werden zur 2. ſicheren Stelle auf 
ein ſtädt. Grundfl, v. Gelbfidar- 


fferten u. 14471 an die Expe- 
dition dieſer Jeitung ee 


U + 1. Stelle au 
neugeb. Haus in Zoppot. 1. 
auch ſpäter v. Gelbitdarl. geſucht 

Off J. poſtl. 3 t erb 


beg. ri 
ga 2113. J. Dau, 


Verkäufer, 


mit der Herren- Garderoben- 


2 12 Expedit. dieſer Zeitung erbet. 


ine anſpruchsloſe, geprüfte, 
durchaus muſikaliſche 


Erzieherin 


m 
1. 


. 10, . Bra — 
5 , Babelt. h 
Teichl. Nebengeiaß Je, od. 1. Okt. Weidengaſſe 2 vom 1. Oktober 
u verm. Näh. daieſbſt Treppe: d. Js. ju verm 
3 Immer, Bürſchendel., Jub : Näheres dei 


m. Dorit- 


Cadenlocal, 


Milchh ngaſſe Nr. 13, auch 
Abet, um ehr. 3 vermieth. 
äh. Cangenmarkt 35, 1. Cade 


Nerelal, 


agenremile u. Auticher- 
Grundſtück 


nd im 


Kr. e Pfeſlex- 
raben 40, II. adi Leln. Ai 


Druck und Derlag 
zung von A. . Kafemann in Basis. 


